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Der AQUALOG-Verlag wurde 1995 gegrün-

det, um eine weltweite Marktlücke zu

schließen. Es gab weder wissenschaftliche

noch populäre Bücher, die die Bestimmung

von lebenden Fischen anhand eines einzigen

Nachschlagewerkes ermöglichten. Der

internationale Zierfischhandel benötigt

jedoch eine zuverlässige Kommunikations-

grundlage, die den Informationsfluss in der

Kette Exporteur-Importeur-Großhandel-

Einzelhandel-Aquarianer garantiert.

Da es aufgrund der riesigen Artenzahlen bei

Fischen (es gibt derzeit etwa 29.700 wissen-

schaftlich anerkannte Fischarten; realistische

Schätzungen gehen davon aus, dass bislang

höchstens ein Drittel der existierenden Arten

wissenschaftlich erfasst sind) unmöglich ist,

alle in einem einzigen Band zu erfassen, hat

AQUALOG beschlossen, sie in einzelne Grup-

pen, wie sie von Wissenschaft, Handel und

Aquarianern schon lange unterschieden

wurden, zu unterteilen. Jeder AQUALOG Be-

stimmungsband enthält sämtliche zum Zeit-

punkt der Drucklegung bekannten Arten,

Formen, Varianten und Zuchtformen der

jeweiligen Gruppen, sowie alle bis dahin

bekannt gewordenen unbeschriebenen Ar-

ten. Ein Beispiel: Der Band über die Mbunas,

eine Gruppe felsenbewohnender Buntbar-

sche aus dem Malawisee in Ostafrikas, die zu

den weltweit beliebtesten Aquarienfischen

gehören.Wissenschaftlich werden 108 Arten

unterschieden. Im AQUALOG werden 737

Phänotypen (also äußerlich unterschiedlich

aussehende Fische) unterschieden und auf

über 1.400 Farbfotos international aner-

kannter Fischfotografen abgebildet, um sie

bestimmbar zu machen.

Trotz dieser weltweit bisher einzigartigen

und unübertroffenen Vollständigkeit werden

noch ständig neue Phänotypen entdeckt,

neue Zuchtformen entwickelt etc.. Um die

kostbaren Bildbände über lange Zeit aktuell

halten zu können, wurden daher im hinteren

Teil aller Bestimmungsbücher freie Seiten

belassen. Hier lassen sich selbstklebende

Ergänzungsbilder einfügen,auf denen solche

Neu-Entdeckungen abgebildet sind. Die

AQUALOGnews diente zunächst der

Publikation dieser Neuentdeckungen und

der Ergänzungsbilder. Sie erschien aus

diesem Grund anfangs auch bilingual

Deutsch-Englisch, da die Bücher und somit

auch die AQUALOGnews weltweit vertrieben

werden.

Die redaktionelle Bewältigung der Aufgabe,

ständig über alle Neu-Entdeckungen im

Bereich der Fische informiert zu sein und

auch noch hervorragendes Bildmaterial der

Neu-Entdeckungen zur Publikation zur

Verfügung zu haben, ist nur möglich durch

engste und vertrauensvolle Zusammenarbeit

mit allen Spezialisten für Fische weltweit.

Diese rekrutieren sich aus Wissenschaftlern,

Aquarianern und auch Kollegen der schrei-

benden Zunft anderer Verlage. Zudem

arbeitet AQUALOG sehr eng mit dem welt-

weit größten Zierfisch-Importeur (Aquarium

Glaser,Rodgau) zusammen.

Hierbei werden ständig wissenschaftlich

oder vivaristisch neue Fischformen entdeckt,

auch von solchen Gruppen, für die noch kein

Bestimmungsband existiert. Alle diese Neu-

entdeckungen werden vier mal pro Jahr dem

Leser exklusiv in der AQUALOGnews vor-

gestellt, die seit 1997 in einer vollständig

deutschsprachigen und einer vollständig

englischsprachigen Ausgabe erscheint. Seit

August 2003 betreut der Terraristik-Groß-

händler und Importeur Tropenparadies in

Oberhausen die aktuelle Sparte der immer

populärer werdenden Terrarientiere (Repti-

lien,Amphibien,landlebende Wirbellose).Die

Nachfrage nach immer mehr neuen und

exklusiven Fotos von Neuimporten auch in

dieser Sparte steigt stetig an. Zweimal pro

Jahr erscheint die News mit inhaltlichem

Schwerpunkt Terraristik (TERRALOGnews)

und zweimal pro Jahr mit inhaltlichem

Schwerpunkt Aquaristik (AQUALOGnews),

doch ist in jedem Heft für jeden Geschmack

etwas dabei.

Der AQUALOG Verlag und die NEWS
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Liebe Leser,

Sie halten das letzte Heft dieses Jahres in den Händen. Hinter uns liegt wieder einmal ein turbulentes Jahr mit
zahlreichen, tollen Neuentdeckungen und Erstimporten. Und auch in diser Ausgabe wimmelt es wieder von

schönen und begehrenswerten potentiellen Pfleglingen.Vielleicht erfüllen Sie sich ja mit der einen oder anderen
Art Ihren ganz persönlichen Weihnachtswunsch?

In jedem Fall wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben eine wunderschöne Weihnachtszeit und dass Sie gut ins 
Neue Jahr 2009 kommen!

Ihr AQUALOG Team

Titelbilder (von oben links nach unten rechts): Grüner

Diskus (s. S. 6), Sturisoma nigrirostrum (s. S. 12),

Ambystoma marvortium (s. S. 15-16), Holacanthus

clarionensis 

(s. S. 23). Photos: F. Schäfer

Für 6 Sammelpunkte aus verschiedenen Ausgaben
der news erhalten Sie vom Verlag ein tolles Buch!

Sam
m
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#

FOTO DES MONATS
Diesmal waren wir auf Fortbildung in Stuttgart, auf dem DATZ-Forum.
Dazu gehört auch ein Abendessen in der Wilhelma und dort entstand

dieses Foto. Es zeigt Osphromenus exodon, eine seltene Art von
Riesengurami, bei der erwachsene Exemplare Zähne auf den

wulstigen Lippen bekommen. Haare auf den Zähnen - das kennt man,
aber wozu Zähne auf den Lippen gut sind, weiß niemand.
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jedoch nicht. Cherax sp. “Red Brick” (also
“Roter Ziegelstein”) heißt aber nicht so,
weil man mit ihm Fenster einschmeißen
kann, sondern seiner leuchtend roten
Farben wegen. Wie sein Vetter auf Platz 5,
der Cherax sp.“Hoa Creek”, stammt er von
Neu-Guinea. Man pflegt diese schönen
Krebse am besten paarweise in einem
versteckreich eingerichteten Becken. Es
sind Allesfresser, wobei altes Eichenlaub
immer zur freien Aufnahme im Becken
vorhanden sein sollte.
Aus Indien kommt die niedliche Ringel-
sockenschmerle,die gerade mal 4 cm lang
wird und Platz 3 belegt. Es gibt hunderte
von Schmerlenarten in Süd- und Südost-
asien,die Bestimmung ist daher sehr kom-
pliziert. Zunächst wurde die Ringelsocke
leider falsch als Schistura scaturigina be-
stimmt,inzwischen wissen wir,dass es sich
um S. zonata handelt.
Ebenfalls aus Indien, allerdings aus dem
Süden, wogegen die Ringelsocke aus dem
Norden kommt, stammt der Zwerg auf
Platz 4: Chela dadiburjori wird auch nur 3-4
cm lang und ist wunderhübsch gefärbt. Es
sind sehr friedliche Oberflächenfische, die
immer im Schwarm gepflegt werden
sollten.
Die Plätze 6 und 10 halten wieder zwei
Wirbellose, nämlich zwei Schnecken aus
dem Malili-Seen auf der Insel Sulawesi.
Tylomelania sp.“Yellow” und T. sp.“Yellow
antenna” erinnern an die bekannte
Turmdeckelschnecke (Melanoides tuber-

T O P T E N

Top Ten: Spezialitäten 2008
Die Firma Aquaristik Service Reuter GmbH hat es sich zur Aufgabe gemacht,noch weitgehend unbekannte Arten

für das Hobby Süßwasseraquaristik auf breiter Basis verfügbar zu machen. Eine besondere Spezialität dieses

Großhändlers sind die Wirbellosen. Man war so freundlich, uns die Shooting Stars der vergangenen Saison für

diese TopTen zu nennen. Los geht´s!

Auf Platz 1 findet sich ein relativ unschein-
bares Tierchen, das sich jedoch, wie man
sieht, allergrößter Beliebtheit erfreut: die
Algen-Rennschnecke, Neritina pulligera.
Die Familie der Rennschnecken, Neritidae,
umfasst sowohl marine, wie auch Brack-
und Süßwasserarten. Alle sind darauf
spezialisiert,Algen von Hartsubstraten ab-
zuweiden. Die Süßwasserarten sind Fluß-
und Bachbewohner. Im Gegensatz zu den
meisten anderen Wasserschnecken, die
direkt fertig entwickelt aus Eiern schlüpf-
en oder lebendige Junge gebären,
durchlaufen Rennschnecken ein frei-
schwimmendes Larvenstadium, das so-
genannte Veliger-Stadium. Die Veliger-
Larven vieler Arten können sich nur in
Meer- oder Brackwasser entwickeln.
Grundsätzlich kommt es bei der Ver-
wendung von Rennschnecken niemals zu
unerwünschter Massenvermehrung. Die
Algen-Rennschnecke ist einer der besten
Algenvertilger, die wir im Hobby kennen.
Dem Tier auf Platz 2 fehlt ebenfalls eine
Wirbelsäule, an Stabilität mangelt es ihm

culatus), werden aber größer und leben
nicht so unterirdisch. Ihre Beliebtheit ver-
danken sie - neben der Färbung - dem
sympathischen Rüsselgesicht. Es sind
harmlose Allesfresser, die lebende Junge
zur Welt bringen. Zur Algenbekämpfung
eignen sie sich nicht.
Auf Platz 7 findet sich ebenfalls ein
sympathisches Rüsselgesicht,doch gehört
es zu den Fischen:Macrognathus pancalus.
Dieser kleine Stachelaal wird niemals
länger als 15 cm, meist bleibt er kleiner.
Stachelaale sind sehr nette Pfleglinge,
denen man eine gewisse Intelligenz nicht
absprechen kann. Viele lernen es, auf
einen Pfiff des Pflegers hin ihr Versteck zu
verlassen und zum Futterplatz zu kom-
men. Gefressen wird kleineres Lebend-
und Frostfutter, aber auch Granulate
verschmäht der Stachelaal nicht.Die Weib-
chen werden größer und dicker als die
Männchen.Das Ablaichen erfolgt - seltsam
genug für einen bodenlebenden Fisch -
nahe der Wasseroberfläche,am liebsten in
den Wurzeln eines Schwimmfarns.
Untereinander und gegenüber Fischen,
die nicht allzu winzig sind und gefressen
werden können, sind sie völlig friedlich.
Von 0 auf 8 schießt der wundervolle
Endler-Guppy Scarlet, lesen Sie mehr über
diese Neuzüchtung auf Seite 22.
Den Abschluß dieser Beschreibung der
TopTen-Tiere noch ein Oldtimer, den
Aquaristik-Service-Reuter sozusagen
wiederentdeckt hat: Den Indischen Reis-

T O P  T E N
Neritina pulligera1

Cherax sp. “Red Brick”2

Schistura zonata 
(= S. scaturigina)

3

Chela dadiburjori4

Cherax sp. “Hoa Creek”5

Tylomelania sp.”Yellow”6

Macrognathus pancalus7

Poecilia  Endler Guppy Scarlet8

Oryzias dancena9

Tylomelania sp. “Yellow
antenna”

10

1

3 4

2
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kärpfling, Oryzias dancena. Vielen älteren
Aquarianern dürfte er noch unter dem
Namen Oryzias melastigma geläufig sein,
doch das ist eine andere, unscheinbare
und daher nicht im Hobby vertretene Art.
Der Indische Reiskärpfling ist weit entlang
der Küste Indiens bis nach Thailand ver-
breitet. Er verträgt Süß-, Brack- und Meer-
wasser gleichermaßen gut und kann sich
daher problemlos entlang der Küste
ausbreiten. Im Aquarium macht ihn diese
Anpassungsfähigkeit zu einem idealen
Pflegling. Egal ob Pflanzenaquarium mit
CO2-gesteuertem, niedrigen pH-Wert  und
weichem Wasser oder Brackwasser-Palu-
darium zusammen mit Schlamm-
springern, der Indische Reiskärpfling ist
universell einsetzbar. Seine Körperfär-
bung ist gar nicht einmal auffällig; doch
seine leuchtend blauen Augen und die

blau-weißen Flossensäume machen den
3-4 cm lang werdenden Fisch zu einem
echten Hingucker. Oryzias sind echte
Schwarmfische, die man in der Natur
niemals einzeln antrifft. Auch im Aqua-
rium sollten mindestens 10 Exemplare zu-
sammen gepflegt werden. Die Zusam-
mensetzung der Geschlechter ist dabei
nebensächlich. Weibchen haben eine ein-
gebuchtete Afterflosse, die ausgebuch-
tete Afterflosse der Männchen wird zu-
dem durch fadenförmig verlängerte
Flossenstrahlen geziert. Die Männchen
balzen ununterbrochen um die Weibchen,
doch die Paarung selbst bekommen nur
Frühaufsteher und Schichtarbeiter mit: sie
erfolgt in Dunkelheit, kurz vor Sonnenauf-
gang. Als Resultat der nächtlichen Aktion
sieht man am Morgen das Weibchen mit
einer Traube Eier links und einer Traube

Eier rechts durchs Becken schwimmen, bis
es einen Platz gefunden hat, der ihm
zusagt. Dort werden die Eier an weichen
Pflanzen abgestreift. Die Entwicklung der
Jungtiere dauert auch innerhalb eines
einzigen Geleges unterschiedlich lang.
Frühestens nach etwa 14 Tagen kann man
mit ersten Jungen rechnen, die letzten
schlüpfen ca. 10 Tage später. Man erkennt
die winzigen Jungen, die immer knapp
unterhalb der Wasseroberfläche schwim-
men, als Fünkchen, denn ihre Augen
leuchten bereits. Am besten schöpft man
sie mit einem Suppenlöffel ab und zieht
sie getrennt von den Eltern groß, die ihre
Jungen zwar nicht gezielt verfolgen, aber
ab und zu doch mal einen fressen. Das
Wachstum der zunächst winzig kleinen
Jungtiere, die man mit Infusorien ernäh-
ren muss, ist sehr rasch.

5

7 8

9

6

10
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Diskus-Pension Glaser
von Ursula Glaser-Dreyer

D I S C U S

Vom 2.-5. Oktober 2008 fand in Duisburg das 7. Internationale Diskus-

championat statt. Angereist war auch der Japaner Akira Ishinabe mit

14 Tieren. Mit großem Erfolg konnte er, bzw. konnten seine Fische doch

3 Pokale gewinnen, darunter den des “Grand Champion”! 

evor die zu Recht gestressten Diven

ihren Heimflug in das Reich der auf-

gehenden Sonne antreten,gönnt ihnen Herr

Ishinabe noch einen Erholungsaufenthalt

bei Aquarium Glaser.Hier können sich die 14

Tiere von den kleinen Blessuren erholen, die

sie sich beim Herausfangen und Umsetzen

eingehandelt haben. Sie gehören verschie-

denen Farbschlägen an: Pidgeon Blood,

Royal Blue, Rot, Snakeskin, Red Spotted

Green, Grün, Türkis und Flächen-Türkis. Wie

Sie auf den nebenstehenden Bildern er-

kennen können,sind alle schon wieder recht

fit und zeigen ihre schönen Farben. Die in

B
Der “Grand Champion”

Pidgeon Blood                                      photos: F. SchäferGrüner Diskus

letzter Zeit heftig geführte Debatte um die

richtige wissenschaftliche Art-Bezeichnung

interessiert sie offenbar nicht.
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Wackelnder Gang und spezifische

Ernährung - Harlekingarnelen
von Joachim Frische

M A R I N E S

Harlekingarnelen aus der Gattung Hymenocera sind farblich überaus attraktiv was ihre Körperstruktur noch

unterstützt. Vor allem die großen Scheren, die unwillkürlich an Flügel erinnern, charakterisieren diese

Garnelen unfehlbar. Ihre wackelnde Fortbewegungstechnik ist prägnant und auffallend.

eltruhm erlangten die Harlekingar-

nelen, als diese als mögliche Kandi-

daten in Erwägung gezogen wurden, das

Great Barrier Reef vor der Zerstörung der

gefürchteten Dornenkrone Acanthaster

plancii zu retten. Letzten Endes wurde von

diesem Experiment dann doch Abstand

genommen,da Harlekingarnelen Seesterne

der Gattung Fromia, Nardoa und Linckia

den Dornenkronen vorziehen.

Systematik

FOSSÅ & NILSEN (1998) als auch BAENSCH &

DEBELIUS (1992) verwenden den Namen

Gnathophyllidae als Familienbezeichnung

für die Harlekingarnelen. Ich habe mich bei

der Nennung der Familie an dem jüngeren

Werk von DEBELIUS (2000) orientiert, der den

Familiennamen Hymenoceridae ORTMANN,

1890 verwendet. Die Familie der Hummel-

garnelen wird hier in die Gnathophyllidae

Seesternkiller

Da es vor allem Versuche mit Acanthaster

waren, die Aufschluss über das Fressver-

halten von Hymenocera picta gaben,nachfol-

gend die Beschreibung wie Harlekingar-

nelen ihr Opfer fangen.

DEBELIUS (1983) beschreibt den Vorgang nach

Angaben der Beobachtungen aus den Labo-

ratorien des Max-Planck-Instituts für Ver-

haltensphysiologie in Seewiesen / Bayern so:

Zunächst nähert sich das Weibchen der

Dornenkrone, klettert auf diese hinauf und

sucht die Oberfläche des Seesterns nach ei-

ner kleinen Wunde ab.Zur Suche werden die

winzigen Scheren eingesetzt. Der Seestern

bewegt sich weiter fort und erklimmt einen

Stein. Jetzt tritt die männliche Harlekingar-

nele in Aktion. Beide Garnelen versuchen

den Seestern, durch Stemmen, auf den

Rücken zu drehen. Dazu wird der Arm, auf

dem die männliche Garnele inzwischen Platz

genommen hat, von selbiger hochge-

stemmt. Dabei drückt die Garnele nicht nur

den Arm des Seesterns in die Höhe sondern

auch sich selbst. Damit dies funktioniert, die-

nen die großen Scheren als Stemmwerkzeug

– sie werden gegen den Untergrund ge-

drückt. Die Fressscheren gleiten nun in die

Ambulakralrinne auf der Unterseite des

Seesternarms. Die Lauffüßchen des See-

sterns ziehen sich, Reflex bedingt, ein, was

den Verlust der Bodenhaftung zur Folge hat.

Aber die Dornenkrone gibt deshalb noch

lange nicht auf! Sie bewegt sich weiter fort

und die Garnele ist damit beschäftigt, den

Seesternarm fortwährend in die Höhe zu

stemmen. Um dieses zu bewerkstelligen,

stelzt die Harlekingarnele auf den Rändern

der Schere und folgt so der Richtung des

W

Harlekingarnelen sind bizarre Geschöpfe. Derzeit ist sich die Wissenschaft uneins, ob Hymenocera elegans und H.

picta als eigenständige Arten zu führen sind. Die hier abgebildete H. elegans (das Photo entstand in Thailand)

gelangt von den Philippinen zu uns nach Deutschland. Photo:Teresa (Zubi) Zuberbühler, www.starfish.ch

DANA, 1852  eingeordnet.Die ITIS (2006) ver-

wendet ebenfalls  Hymenoceridae.

Zur Anzahl der Arten in der Gattung Hyme-

nocera LATREILLE, 1819 gibt es Widersprüch-

liches. Einige Autoren, wie DEBELIUS (2000)

oder SCHUHMACHER & HINTERKIRCHER (1996)

differenzieren zwischen Hymenocera picta

und H.elegans. Als Kriterium hierfür werden

Unterschiede in der Farbe angeführt.

FOSSÅ & NILSEN (1998) verweisen darauf, dass

die Unterscheidung der zwei Arten auf kei-

ner wissenschaftlichen Untersuchung ba-

siert und somit eine Variation der Färbung

nicht ausgeschlossen werden kann,was be-

deutet, dass es lediglich eine Art ist, was die

Gattung monotypisch machen würde.

Es verwundert also nicht, dass die ITIS

(2006) lediglich Hymenocera picta DANA,

1852 als valide Art nennt.
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Seesterns. Schließlich schafft es die gerade

mal eben 5 cm messende Garnele, die Dor-

nenkrone auf den Rücken zu kippen. Der

Seestern versucht sich zu wehren und ist

bemüht, wieder die normale Körperposition

einzunehmen. Das funktioniert aber nur,

wenn die Ambulakralfüßchen die schüt-

zende Rinne verlassen. Auf diesen Moment

haben die Harlekingarnelen gewartet. Die

Füßchen werden abgezwickt und durch die

Hebelwirkung verursachten Wunden

werden genutzt, um einen langen Einge-

weidestrang aus dem Körper des Seesterns

zu ziehen. Dieser wird mit den messer-

scharfen Fressscheren zerteilt und gefressen.

Das Ende des Seesterns ist besiegelt. Je

nachdem wo der Seestern verletzt wurde,

dient er mehrere Tage als frische

Nahrungsquelle.

Im Aquarium

Zur aquaristischen Bedeutung avancierten

Harlekingarnelen vor allem dadurch,dass sie

durch ihre speziellen Nahrungsbedürfnisse

zuverlässig die kleinen aber lästigen Seester-

ne aus der Familie Asterinidae vertilgen.

Leider verenden mit dem Verschwinden der

Seesterne auch die Harlekingarnelen, da

sowohl Hymenocera elegans (?) als auch H.

picta ausschließlich Seesterne fressen.

Dabei ist die Hysterie vieler Aquarianer ge-

genüber den Seesternen meines Erachtens

nach unbegründet. Auch HEBBINGHAUS (2002)

verweist darauf, dass es sich bei Asterina cf.

anomala um einen harmlosen kleinen See-

stern handelt, der sich von Mikroalgen

ernährt.

Im Aquarium benötigen Harlekingarnelen

viele Verstecke, in die sie sich tagsüber zu-

rückziehen. Sind die Tiere gut genährt, zei-

gen sie sich in meinem Aquarium nur nachts

im Schein der Taschenlampe.

Zum Wohlbefinden ebenfalls wichtig ist die

Pflege eines Paares. DEBELIUS (1983) hat die

Untersuchungen der monogam lebenden

Garnelen dokumentiert. Dabei geht aus der

Niederschrift hervor, dass Harlekingarnelen

in der Lage sind, ihren Partner zu erkennen.

Außerdem ist belegt, dass sowohl Weibchen

als auch Männchen ihren erwählten Partner

anderen bevorzugen. So wurde mit einem

kleinen Netz einer der Partner isoliert und

etwas weiter weg vom Unterschlupf im

Aquarium platziert. Der verbliebenen Harle-

kingarnele wurden nun verschiedene an-

dersgeschlechtliche Artgenossen präsen-

tiert. Alle wurden jedoch ignoriert. Vielmehr

Harlekingarnelen sind streng monogam. Nur so ist

es ihnen möglich, sich mit ausreichend Nahrung

zu versorgen.

Durch kräftiges Stemmen unter Zuhilfenahme der

kräftigen Scheren wird der Seestern auf den

Rücken gelegt.

Das Paar bei der gemeinsamen Überwältigung

eines Seesternes. Linckia laevigata liefert in dieser

Größe den Garnelen etwa für eine Woche

Nahrung.

Ist dieses gelungen, werden die skalpellscharfen

Scheren in die Ambulakralrinne geführt. Die

Pseudopodien werden abgezwickt und der

Seestern kann nicht mehr flüchten.

Harlekingarnelen fressen in der Natur wohl nur

Seesterne. Ein Partner beginnt mit der Über-

wältigung des Seesternes, in dem er sich auf

diesem bewegt.
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machte sich der Partner auf,seinen isolierten

Lebensgefährten aufzusuchen und sich

neben diesem niederzulassen. Beide Tiere

waren nur noch durch das Netz getrennt.

SCHUHMACHER & HINTERKIRCHER (1996) vermuten

als Erkennung individuelle Duftstoffe des

weiblichen Tieres.

Es ist nicht weiter verwunderlich, dass Harle-

kingarnelen eine monogame Lebensweise

anstreben. Ist es ihnen doch in aller Regel

ausschließlich als Paar möglich, größere See-

sterne zu erbeuten.

Das bislang größte Problem der aquaris-

tischen Pflege stellt, wie schon erwähnt, die

dauerhafte Ernährung dar. Da Harlekin-

garnelen ausschließlich Seesterne fressen,

wird diese Ernährungsstrategie einerseits

recht kostspielig und andererseits sind

Bedenken begründet, welche die Einfuhr

von Seesternen ausschließlich zur Ernährung

der Harlekingarnele anmahnen.

PINTAK (2000) hat eine interessante Möglich-

keit vorgestellt, die es vielleicht ermöglicht,

Harlekingarnelen über Wochen mit einem

Seestern zu versorgen. Als bewährte Nah-

rung wurde im Handel nach Blauen See-

sternen aus der Gattung Linckia gesucht, die

den Transport nicht ganz unbeschadet über-

standen hatten. Entlang der Ambulakral-

rinne wurden diese Tiere (nach vorherigem

Töten durch Abkochen) aufgeschnitten und

in 2 cm große Stücke geschnitten und an-

schließend eingefroren. Seine Harlekin-

garnelen nahmen das Futter bereitwillig an.

Leider wurde diese spezielle Nahrungs-

zubereitung,die sicher ein Meilenstein in der

Versorgung der aquaristisch gepflegten Har-

lekingarnelen darstellen würde,von anderen

Autoren nicht bestätigt, sodass mit einer

Pauschalisierung von dieser Form der Ver-

sorgung nicht auszugehen ist.

Ich habe inzwischen diese Variante der

Ernährung meines Paares Hymenocera

elegans(?) ebenfalls versucht. Jedoch ist das

Ergebnis eher mit magerem Erfolg zu

beurteilen. Momentan bleibt mir nur der

Weg, geschädigte – noch lebende – Linckia

spp. zu kaufen und sofort zu verfüttern, um

mein Harlekingarnelen-Paar in einem guten

Ernährungszustand zu halten.

Die von PINTAK (2000) beschriebene Methode

allerdings versuche ich dennoch immer

wieder, in der Hoffnung, dass sich die Harle-

kingarnelen doch noch auf diese galante

Form der Ernährung umstellen lassen.

Neben der Ernährung über Seesterne be-

richten FOSSÅ & NILSEN (1998) davon,dass sich

Harlekingarnelen im Aquarium über Seeigel

hermachen. Eine Beobachtung, die in an-

derer Literatur keine Bestätigung findet. Im

Internet allerdings findet sich ein weiterer

Hinweis zu dieser Form der Nahrungs-

aufnahme (M. KRUPPAS, pers. Mttlg. 2006).

Es bleibt zu resümieren, dass Harlekin-

garnelen gut für die Pflege in einem Riff-

aquarium geeignet wären, wenn es das

Problem der Ernährung nicht gäbe.

news84 2.qxd  29.06.2009  13:11 Uhr  Seite 9



Aqualognews N u m b e r  8 4 10

N A N O T A N K

Nano-Aquarien liegen voll im Trend. Ihre Aufstellung ist unkompliziert, ein Plätzchen für die kleinen Becken findet

sich überall. Die Pflege ist allerdings erheblich aufwändiger als die eines großen Aquariums und erfordert auch

wesentlich mehr Fachwissen.Zu den Arten,deren Pflege in Nano-Aquarien hervorragend möglich ist,gehört Boraras

brigittae von der Insel Borneo. Dieses Fischjuwel wird nämlich nur 1.5 cm lang.......

Boraras brigittae - 

ein Star für´s Nano-Aquarium
von Moritz Leber

ntdeckt wurde dieser bezaubernde

Fisch 1977 von Dieter VOGT und Mit-

reisenden im indonesischen Teil der Insel,der

Kalimantan heißt. VOGT, damals Chefredak-

teur der DATZ, beschrieb die Art 1978 in

derselben Zeitschrift, seinerzeit noch als

Unterart von Rasbora urophthalma. Er be-

nannte sie zu Ehren seiner Ehefrau Brigitte.

Als deutschen Namen schlug Vogt “Moskito-

rasbora” vor, denn während des Fanges

wurden er und seine Mitreisenden fürchter-

lich von Moskitos zerbissen. Das natürliche

Verbreitungsgebiet liegt südlich der Stadt

E

Boraras brigittae
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Banjarmasin, der Hauptstadt der Provinz Kalimantan Selatan. Hier

kommt die Art sowohl in colafarbenem Schwarzwasser wie auch

in glasklar durchsichtigen Wasser vor. Immer ist das Wasser aber

sehr weich.

Heute steht die Moskito-Rasbora zusammen mit ihren ebenso

kleinen und ebenso niedlichen Vettern in der Gattung Boraras.Gut

bekannte Arten sind B. maculata, B. micros, B. urophthalmoides (so

heißt die frühere Rasbora urophthalma heute) und B. merah. Keine

wird größer als 1.5 - 2 cm, wobei zu bedenken ist, dass Aquarien-

fische dieser Arten erstaunlich alt werden können. Diese Miniatur-

fische machen offenbar die relativ geringen Eimengen, die sie

wegen ihrer Körpergröße produzieren, durch Langlebigkeit wett.

10 Jahre und älter werden diese Fischchen im Aquarium locker.

Und da Fische zeitlebens wachsen mag mancher Aquarien-

methusalem auch mal die 2 cm-Marke überschreiten. In der Natur

findet man so große Tiere aber nicht.

Die Moskito-Rasbora ist gesellig, aber kein eigentlicher Schwarm-

fisch. Daher ist eine Gruppe von 10-20 Exemplaren ausreichend.

Bezüglich des Wassers sind sie nicht übermässig anspruchsvoll,

weich (unter 10° GH) sollte es aber schon sein. Da in solchem

Wasser der pH-Wert instabil sein kann, empfiehlt es sich, wenn

man Nano-Aquarien damit beschickt, über Luft zu filtern. Die

Luftblasen treiben überschüssiges CO2  aus, das in aller Regel für

pH-Wert-Schwankungen (die übrigens tödlich sein können!)

verantwortlich ist.

Bezüglich der Ernährung sind Moskito-Rasboren leicht zufrie-

denzustellen.Als Picker fressen sie alles, was von der Größe her ins

Maul passt und tierischen Ursprungs ist. Ob es sich dabei um

Trocken-, Frost-, oder Lebendfutter handelt, ist den Fischchen

weitgehend egal. Allerdings muss man speziell in Nano-Aquarien

sparsam füttern. Gammelnde Futterreste können zu einem

tödlichen Desaster für die Fische werden.Es ist sehr sinnvoll,kleine

Blasenschnecken (Physella sp.) in Nano-Aquarien als Stammbesatz

mitzupflegen. Zum einen sind es äußerst effektive Algenfresser,

zum anderen stellen sie sicher,dass im Becken nichts vergammelt.

Kommt es bei diesen Schnecken zu einer Massenvermehrung, ist

das ein sicheres Indiz, dass zuviel gefüttert wird!

Im Zuchtaquarium kann man Blasenschnecken allerdings nicht

brauchen, denn sie fressen auch Fischlaich. Die Moskito-Rasbora

gehört zu den Arten, die, pflegt man sie richtig und füttert man

auch feinstes Lebendfutter, wie es die Larven benötigen, ihren

Bestand im Aquarium von alleine erhalten. Ist eine dichte

Krautecke vorhanden, in die sich die Jungfische, die von ihren

Eltern selbstverständlich als Leckerbissen angesehen werden,

zurückziehen können, kommen immer genug Jungtiere durch,

dass man keine Tiere nachkaufen muss.

Wirklich effektiv zu züchten, ist schwierig, denn die Tierchen sind

nicht sonderlich produktiv. Es gibt aber einen Trick, der hilft, wenn

man einmal mehr Jungtiere braucht. Die Jungen reagieren

nämlich positiv phototaktisch - mit anderen Worten, sie streben

dem Lichte zu. Man teilt das Zuchtbecken in der Mitte mit auf

einem Rahmen aufgespanntem Fliegengitter (kein Metall!) und

setzt einen Trupp Zuchtfische in die eine Hälfte. Das Wasser soll

TIERÄRZTE IN IHRER NÄHE

Jan Wolter, Praktischer Tierarzt, Zierfischpraxis
Tegeler Weg 24, D-10589 Berlin, Tel. 030 34502210

K. Alexandra Dörnath, Praktische Tierärztin,
MSc Wild Animal Health, MRCVS

Tierarztpraxis Klein Mexiko
Benningsenstraße 1b, D-28205 Bremen

Tel. 0421 4915000, www.exotenpraxis-bremen.de

Fishcare - Dr. med. vet. Sandra Lechleitner
Fachtierarzt für Fische

Fuhrmannstraße 4, D-75305 Neuenbürg-Rothenbach
Tel. 07082 949698

Kleinaquarium (40 x 20 x 25 cm, Wasserstand 15 cm), in dem Boraras brigittae leben.

Das Becken wird mit Luft über einen “Hamburger Mattenfilter” gefiltert. Die

Pflanzen - Sumatrafarn - wachsen weitgehend emers und sind in der Filtermatte

verwurzelt. Photos: F. Schäfer

weich und sauer (pH um 5.5) sein. Der Boden im Abteil der Eltern belegt

man einige cm dick mit Kokosfasern.Diese bieten den Eiern guten Schutz

vor Fressgelüsten der Eltern. Die Hälfte mit den Zuchtfischen hält man im

Dämmerlicht, die andere wird gut beleuchtet. Die Jungen wandern dann

nach dem Schlupf in die beleuchtete Hälfte ein. So kann man in einem

einige Wochen währenden Zuchtansatz dann doch eine erkleckliche

Anzahl von Jungfischen erzielen.
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R A R I T I E S

Die Gattung Sturisoma, auf deutsch Störwels, umfasst etwa 14 anerkannte Arten. Im Hobby haben wir weitere

Arten, deren systematischer Status noch unklar ist. Die verbreitetste Art, der Hochflossen-Störwels, war lange

als Sturisoma panamense bekannt, bis EVERS und SEIDEL zeigen konnten, dass es sich bei dieser seit den 1980er

Jahren kontinuierlich in Zucht befindlichen Art um S. festivum aus Kolumbien handelt.

Der hochnäsige Fisch
vo n  R o m a n  N e u n k i rc h e n

war lassen sich - soweit das bislang

versucht wurde - alle Sturisoma-Arten

im Aquarium nachzüchten. Jedenfalls lai-

chen sie willig ab. Als Offenbrüter laichen sie

sogar oft an der Frontscheibe des Aquari-

ums,wo das Männchen,erkennbar an einem

“Backenbart” aus Odontoden, der dem Tier

zur Fortpflanzungszeit wächst, die Eier be-

treut. Meist gelingt es recht problemlos, die

Jungfische zum Schlupf zu bringen und die

ersten ein bis zwei Wochen ist die Aufzucht

auch nicht schwierig. Doch dann kommt es

bei vielen Züchtern zu massiven Verlusten.

Diejenigen, denen die Aufzucht gelingt,

machen ein großes Geheimnis aus ihren

Methoden, so dass die Ursache des Miss-

erfolgs der Scheiternden bislang immer

noch nicht ganz geklärt ist. Es ist aber

wahrscheinlich, dass die Zeit des Jungfisch-

Z

Streng
Aquaristik

Spezialmischungen - Einzelsaaten - Zubehör
91735 Muhr am See - Bahnhofstraße 48

Telefon 09831 / 99 54 - Telefax 09831 / 88 835
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78234 Engen - Anselfingen
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algenfreie Gartenteiche
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Inh. Walter Pika
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sterbens in die Zeit der Nahrungsumstellung

von vorwiegend fleischlicher Kost auf den

Aufwuchs darstellt, der von da an den Rest

des Lebens die Hauptnahrung eines Sturi-

soma in der Natur darstellt. Aufwuchs be-

steht aus feinen Mikroalgen,Bakterien,Pilzen

Sturisoma nigrirostrum, Portrait
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Sturisoma nigrirostrum, Totale

Die schwarze Unterseite des Rostrums ist namens-

gebend für S. nigrirostrum.

Sturisoma nigrirostrum, zwei Exemplare des gleichen Importes, links mit aufgebogenem, rechts mit normalem Rostrum. alle Photos: F. Schäfer

und kleinsten Tierchen. Zumindest für die

Verdauung pflanzlichen Materials brauchen

die Jungfische eine besondere Darmflora.

Bei vielen Pflanzenfressern, etwa Leguanen,

fressen die Jungtiere daher Kot der Erwachs-

enen, und infizieren sich so mit den lebens-

notwendigen Darmbakterien. Etwas Kot der

Elterntiere sollte daher im Aufzuchtaqua-

rium für Sturisoma stets vorhanden sein.

Gezüchtet wird, wie erwähnt, vor allem der

sehr attraktive S. festivum, zumal aus seinem

Verbreitungsgebiet im Norden Kolumbiens

wegen dortiger Terroristen-Tätigkeit keine

Zierfische mehr zu uns gelangen. Die übri-

Sturisoma festivum, die am häufigsten gezüchtete

Art, war früher als S. panamense bekannt.

gen Arten werden hingegen meist als Wild-

fänge angeboten.

Hierzu zählt auch der Nadelstreifen-Störwels,

Sturisoma nigrirostrum aus Peru, der mehr

oder weniger regelmäßig importiert wird.

Man erkennt die Art ganz gut an der pech-

schwarzen Unterseite des “Schnabels”, ein

Merkmal, das auch zum wissenschaftlichen

Artnamen führte. Aus ungeklärten Gründen

sind hier manchmal Tiere vertreten, bei

denen das Rostrum nach oben aufgebogen

ist. Ingo SEIDEL (pers. Mitt.) fing beide Formen

zusammen in Peru. Es handelt sich um eine

Laune der Natur, deren Sinn völlig unklar ist.

Unbekannt ist auch, ob sich dieses Merkmal

verebt. Vielleicht züchten Sie die Art ja

einmal nach und klären diese Frage? Wir

wünschen Ihnen viel Erfolg!
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T E R R A R I S T I C

Zum Jahresende gelang dem Tropenparadies noch einmal der Import

bislang nur äußerst selten in den Terrarien anzutreffender Tiere. Und dabei

zeigt sich: Rares muß weder teuer noch schwer zu pflegen sein!

Wasserdrache & Co.
von Thorsten Holtmann

nter dem Namen Wasserdrachen oder

Wasseragamen sind gemeinhin die

zwei Arten der Gattung Physignathus

bekannt, die grüne P. concincinus und die

braune P. lesueurii. Beide Arten gehören zum

Standardangebot des Zoofachhandels,denn

sie werden kommerziell in großem Umfang

nachgezüchtet.

Kaum bekannt ist hingegen die aus vier

beschriebenen Arten bestehende Gattung

Lophognathus, die erheblich kleiner als die

Physignathus-Vettern sind. Das liegt sicher-

lich zum Teil daran, dass zwei der Arten (L.

gilberti und L. longirostris) ausschließlich in

Australien vorkommen, dessen restriktive

Politik keine Tierentnahmen erlaubt. Eine

weitere Art (L. maculilabris) kommt nur auf

der zu Indonesien gehörenden Insel Timor

vor, weitab von den normalen Sammel-

gebieten. Nur eine Art, nämlich die hier

vorgestellte L. temporalis, kommt außer im

Norden Australiens auch auf Neu Guinea vor

und kommt von da gelegentlich in den

U

Streifen-Wasseragame, Lophognathus temporalis
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Tierhandel. In der Pflege unterscheiden sich

diese mit etwa 40-50 cm Gesamtlänge

ausgewachsenen Tiere (3/4 entfallen auf den

Schwanz und Weibchen sind grundsätzlich

deutlich kleiner als die Männchen) nicht

wesentlich von der anderer mittelgroßer

Agamen. Sie brauchen viel Futter (Insekten,

Würmer, Babymäuse) und am streßfreiesten

gelingt die Pflege bei Einzelhaltung. Eine

paarweise Pflege ist möglich, jedoch sollten

niemals zwei Männchen oder auch zwei

Weibchen zusammengepflegt werden.

Eine Eigenschaft dieser Agamen, die sie

gegenüber ihren größeren Vettern zu sehr

geeigneten Terrarientieren machen, ist ihr

deutlich anderes Fluchtverhalten. Wasser-

drachen sind berüchtigt und gefürchtet

wegen ihres stürmischen Davonrennens, bei

dem sie sich leicht an der Schnauze verletzen

können. Eingewöhnte Exemplare lernen

zwar,dass vom Pfleger keine Gefahr ausgeht

und bleiben sitzen, aber Fluchttier bleibt

Fluchttier und gelegentlich bekommen Was-

seragamen einfach einen Rappel. Bei

Lophognathus temporalis, dem die deutsche

Gebrauchsbezeichnung “Gestreifte Wasser-

agame” gegeben wurde, sieht das ganz

anders aus. Dieses Tier versucht sich

zunächst unsichtbar zu machen, indem es

auf die vom Betrachter abgewandte Seite

eines dicken Astes wechselt, und das so

heimlich still und leise, wie  möglich. Das er-

möglicht eine für Mensch und Tier ange-

nehm entspannte Einge-

wöhnung in den neuen Le-

bensraum, das Terrarium.

Zur Einrichtung des selben ist

zu sagen, dass ein großes

Wasserbecken, dessen Inhalt

stets Trinkwasserqualität auf-

weisen muss und etwa 10-15

cm dicke Äste die wichtigsten

Einrichtungsgegenstände

darstellen. Damit die Weib-

chen ihre Eier absetzen kön-

nen, brauchen sie eine Sub-

strattiefe von etwa 20 cm. Ein

häufig gemachter Fehler ist

es, “Puppenstubenterrarien”

zu gestalten, die zwar hübsch

aussehen, aber unpraktisch

im täglichen Betrieb sind.

Die Temperaturen sollten sich im Bereich um

24-28°C bewegen. Als Waldbewohner

brauchen diese Agamen nicht allzuviel Licht.

Wenn das Wasserbecken nicht ohnehin

dafür sorgt, ist durch Sprühen für eine

relative Luftfeuchtigkeit von mindestens

70% zu sorgen.

Insgesamt ist dieser Wasserdrachen ein

fantastisches Terrarientier. Bleibt zu hoffen,

dass die Art durch Nachzucht bald ständig

verfügbar wird. Die Aufzucht von Jungtieren

sollte übrigens einzeln erfolgen, unter-

einander sind sie arg garstig.

Tigersalamander

Tigersalamander sind terraristisch gut be-

kannt. Sie haben eine weite Verbreitung in

Nord- und Mittelamerika und stellen die mit

bis zu 33 cm Länge größten landlebenden

Salamander der Welt. Systematisch stellen

diese Tiere allerdings eine höchst kompli-

zierte Gruppe dar,denn die Salamander sind

recht variabel. In der traditionellen Syste-

matik wurden die Tigersalamander meist als

Ambystoma tigrinum bezeichnet, mit sechs

Unterarten, tigrinum, marvortium, nebu-

losum, melanostictum, diaboli und stebbinsi.

Gelber Tigersalamander, Ambystoma marvortium
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Heute neigt man eher dazu, die ehemaligen

Unterarten in Artrang zu erheben, so auch

Ambystoma marvortium. Diese Art, auch als

Gelber Tigersalamander bekannt, besiedelt

ein Gebiet das  Nebraska, Wyoming, Texas,

Neu Mexiko und Mexiko umfasst.

Bei derart großen Verbreitungsgebieten und

unsicherer taxonomischer Bewertung der

Populationen ist es sehr wichtig, immer nur

mit Tieren aus dem gleichen Verbreitungs-

gebiet zu züchten.

Tigersalamander gehen nur zum Laichen ins

Wasser.Zum Laichen werden sie durch Stark-

regen-Ereignisse animiert.

In der Pflege sind Tigersalamander problem-

los und auch Anfängern zu empfehlen. Ihre

starke Freßlust lässt sie sogar totes Futter von

der Pinzette annehemen. Auch bezüglich

der Temperaturen sind sie nicht sehr an-

spruchsvoll. Meist stellt das Bedürfnis der

Schwanzlurche nach Temperaturen unter

20°C den Pfleger zumindest im Sommer vor

Probleme. Tigersalamander stecken das

jedoch locker weg. Die Geschlechter lassen

sich am besten anhand des längeren

Schwanzes der Männchen erkennen.

Tigerpython

Zu den beliebtesten Riesenschlangen über-

haupt zählt der Tigerpython,Python molurus.

Wahrscheinlich gibt es mehr Nachzuchten

dieser Art in menschlicher Obhut als frei-

lebende Exemplare. Dadurch entstanden

zahlreiche Zuchtformen. Die Freunde unver-

fälschter Wildformen sehen diesen Trend mit

Sorge,es ist kaum möglich,wildfarbene Tiere

mit definierter Herkunft zu bekommen. Um

so erfreulicher ist es, dass es dem Tropen-

paradies in Oberhausen gelungen ist, Farm-

zuchten eines vietnamesischen Stammes zu

importieren. Liebhaber haben so die Mög-

lichkeit, für eine Arterhaltungszucht geeig-

nete Tiere zu erwerben.

Wenn Sie jetzt Lust auf die Pflege eines die-

ser Tiere bekommen haben: Ihr Zoofach-

händler kann es sicher für Sie bei einem

Großhändler seines Vertrauens bestellen,

zum Beispiel beim Tropenparadies,Fax:02 08

66 59 97, www.tropenparadies.org.

Dunkler Tigerpython, Python molurus bivittatus, aus Vietnam                                              alle Photos: F. Schäfer
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R A R I T I E S

Die Krötenfische sind ganz absonderliche Gestalten. Es gibt etwa 73 Arten,

die sich auf 22 Gattungen in drei Unterfamilien verteilen. Eine Unterfamilie,

die Thalssophryninae ist auch als “Giftkrötenfisch” bekannt. Hierher gehört

eine der wenigen Süßwasserarten: Thalassophryne amazonica.

Das Peruanische Monster
von Harald Jahn

er amazonische Giftkrötenfisch ist

leicht von allen anderen Krötenfischen

Süd- und Mittelamerikas zu unterscheiden,

denn nur bei ihm sind Rücken-, Schwanz-

und Afterflosse vollständig miteinander

verwachsen. Wenngleich einige weitere

Arten der Thalassophryninae ins Brack- und

Süßwasser vordringen, ist Thalassophryne

amazonica die einzige Art, die ausschließlich

im Süßwasser lebt.

Die Thalassophryninae gelten als die Fische

mit dem höchst entwickelten Giftapparat

der Welt. Es gibt zwar zahlreiche andere

Giftfische, man denke an den berüchtigten

Steinfisch (Synanceia),der für Menschen töd-

lich verlaufende Stichverletzungen beibring-

en kann, die Stechrochen oder auch die

Petermännchen (Trachinus), die bekanntlich

zu den gefährlichsten Gifttieren Europas ge-

hören und an denen sich jährlich Tausende

von Strandurlaubern verletzen.

Bei Thalassophryne amazonica sitzen die

Giftdrüsen an der Basis von zwei hohlen,

speziell zu diesem Zweck umgewandelten

Rückenflossenstacheln und an der Basis

zweier Stacheln auf den Kiemendeckeln.

Über Unfälle mit T. amazonica ist nichts be-

kannt, jedoch gibt es sehr viele Unfälle mit

der eng verwandten Salz- und Brackwasser-

art T.nattereri,die in Brasilien ausgesprochen

häufig ist. Der Stich ist mit starken Schmer-

zen, Rötungen, gelegentlich Nekrosen und

Infektionen verbunden, das Gift hat jedoch

keine systematischen Auswirkungen. Über

Todesfälle wurde noch nie berichtet.

Im Aquarium sind Thalassophryne ama-

zonica, die etwa 8-10 cm lang werden, inter-

essante Beobachtungsobjekte. Sie be-

nötigen Sandboden, um sich einzugraben.

Die Ernährung erfolgt mit kleinen Fischen.

Untereinander sind die Tiere sehr friedlich.

Da sie sich ohne Not kaum bewegen, reicht

ein kleines Aquarium für sie völlig aus. Es

heißt, sie übten eine Brutpflege aus, doch

sind Details hierzu nicht bekannt

Thalassophryne amazonica, der Süßwasserkrötenfisch. Man beachte die kehlständigen Bauchflossen.

Wenn sich der Süßwasser-Krötenfisch bedroht fühlt, richtet er die Giftstacheln auf.

Thalassophryne amazonica, Totale.

D
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uf Sandelia capensis treffen gleich

mehrere der genannten Gründe zu.

Die Art kommt nur in Südafrika und dort nur

in den westlichen und östlichen Kap-Pro-

vinzen vor, weshalb die Art auch als “Kap-

Labyrinthfisch” bezeichnet wird. Sie erreicht

eine Maximallänge von 22 cm, wird aber

bereits mit 5 cm Länge geschlechtsreif.

Jedenfalls steht es so in der Literatur. Erst in

jüngster Zeit zeigte sich,dass sich unter dem

Namen “Sandelia capensis”vermutlich mehr-

ere, wissenschaftlich noch unbeschriebene

Arten, verbergen. Und daher wurde S.

capensis jetzt in der neueste “Roten Liste”der

gefährdeten Tierarten als dringend zu er-

forschen geführt.Denn wenngleich es große

und stabile Populationen gibt, sind andere,

vor allem durch eingeschleppte Nutzfische

(Forellen etc.),akut vom Aussterben bedroht.

Die jetzt im Handel befindlichen Tiere

stammen allesamt aus der (?Welt)-Erstnach-

zucht des begnadeten Buschfischzüchters

Jürgen SCHMIDT, Weißwasser. Männchen und

Weibchen lassen sich bereits bei Längen um

5 cm gut unterscheiden. Die gleichalten

Männchen sind größer und haben vor allem

einen längeren Kopf.

A

L A B Y R I N T H S

Eine extreme Seltenheit
von Frank Schäfer

Das Wort “selten” ist selbstverständlich nicht eindeutig in seinem Gebrauch. Im Zusammenhang mit Tieren

kann es heißen, dass es weltweit nur wenige Individuen gibt, dass eine Art ein beschränktes Verbreitungsge-

biet hat, dass sie in ihrem Lebensraum kaum gefunden wird oder auch - im Zusammenhang mit Aquarien-

fischen - sie nur von wenigen Menschen gepflegt wird.

Zwei Männchen von Sandelia capensis streiten sich. Man beachte den schwarzgefärbten Mundboden.

Photos: F. Schäfer

Sandelia capensis, Weibchen

Gepflegt werden diese Top-Raritäten in

kühlen (nicht dauerhaft über 22°C!) und gut

gefilterten Aquarien. Ohne Strömung

werden die an sich robusten Tiere  krank-

heitsanfällig. Pflanzen

und andere Fische,sofern

sie nicht als Nahrung in

Betracht kommen, wer-

den ignoriert.

Der ungewöhnliche  Gat-

tungsname wurde von

dem Beschreiber CASTEL-

NAU 1861 zu Ehren des

“chef caffre” SANDELIE ge-

wählt, einem Xhosa und

somit Volksgenosse von

Nelson MANDELA.

Wer sich für solche Tiere

interessiert, sollte jetzt

zugreifen, denn wann

sich wieder einmal die

Gelegenheit bietet, an

solche Top-Raritäten zu

kommen, ist sehr fraglich.
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E V E R G R E E N S

Städtereisen mit Xiphophorus hellerii

Teil 3: Der Wiener
von John Dawes

Was wäre die Aquaristik ohne die vielfältig schillernde Welt der Lebend-

gebärenden Zahnkarpfen? Sie ist kaum vorstellbar! Auch wenn manche die

Zuchtformen der Lebendgebärenden Zahnkarpfen als „Anfängerfische“

oder „Qualzüchtungen“  ablehnen: Überall auf der Welt dominieren diese

Fische das Angebot des Zoofachhandels. Dabei gibt es diese Züchtungen -

verglichen mit anderen Haustieren, wie Hund, Katze, Rind oder Huhn -  erst

seit kurzer Zeit.Ihre Entstehung ist manchmal gut,manchmal aber auch gar

nicht dokumentiert. Wir wollen in dieser Serie einmal die nach Städten

benannten Zuchtformen des Schwertträger, Xiphophorus hellerii, betrach-

ten. Davon gibt es gar nicht wenige!

ien ist die Hauptstadt Österreichs.Es

hat eine Bevölkerung von etwa 1.7

Millionen Menschen in der eigentlichen

Stadt. Zieht man die Außenbezirke hinzu, so

leben in Wien 2.3 Millionen Menschen.Damit

ist es die zehnt-größte Stadt innerhalb der

EU, bezogen auf die Einwohnerzahl. Es ist

außerdem eine der reichsten, hat Wien doch

den dritthöchsten Lebensstandard in Eu-

ropa.

Der Schwertträger, der nach Wien benannt

ist,also der Wiener Schwertträger,ist insofern

einzigartig, als dass er nicht nur rote Albino-

Augen hat, sondern auch einen knallroten

Körper.Normalerweise haben Albinos weiße

ebensowenig auf echten Körperfarben (Pig-

menten) wie die Rotfärbung der Augen. Sie

basieren tatsächlich auf der roten Farbe des

Blutes, die wegen mangelnder Pig-

mentierung durch die Haut bzw. Netzhaut

schimmert.

Die ersten albinotischen Schwertträger

tauchten in den 1930er Jahren in den USA

und in Deutschland auf. In den folgenden

Jahren mehrten sich Berichte von Farb-

abweichungen bei Schwertträgern. Dabei

sind an dieser Stelle besonders die von Inter-

esse, die zeigen, dass die Farbe Rot durch

Einkreuzung von Platys (Xiphophorus ma-

ulatus) auf Schwertträger übertragen wurde.

Darin stimmen mehrere Autoren überein,

unter anderem der legendäre Dr. William T.

INNES in seiner weltbekannen 1935er

Ausgabe von “Exotic Aquarium Fishes”.

Die Gene für Albinismus und Rotfärbung

werden unabhängig voneinander getragen,

genau wie die Fähigkeit, Melanin schwarzes

Pigment zu erzeugen. Bei Albinos fehlt letz-

tere; wenn also nur Albino-Gene vorhanden

sind, ist der Fisch weiß oder (wegen der ober

aufgeführten Gründe) rosa-fleischfarben mit

roten Pupillen.

Wenn sie jedoch das vom Platy-Verwandten

ererbte Gen für Rotfärbung besitzen, so

werden diese Albinos am ganzen Körper rot.

Das ist beim Wiener Schwertträger der Fall

und verantwortlich für die charkteristische

Färbung dieser Zuchtform.W oder fleischfarbene Körper,doch keine roten.

Diese fleischfarbene Körperfärbung basiert

Birnbaumskamp 4b

31139 Hildesheim

Tel (05121) 47671 Fax 45750

www.michalski-aquaristik.de

Photo: F. Schäfer
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Feuerguppys 
von Sarah Nieten

In den TopTen dieser Ausgabe der news wurden sie schon

erwähnt: die brandneuen Endler-Guppy-Kreuzungen, die

uns aus Thailand erreichen. Diese feuerroten Fische

brennen einem förmlich die Augen heraus, so bunt sind

sie. Darüber hinaus werden neue Pink-Varianten ange-

boten, ebenfalls tolle Fische. Nach Aussage der Züchter

werden sogar die passenden Weibchen mitgeliefert!

B R A N D N E W

Guppy Endler Scarlet

Guppy Pink                                      alle Photos: F. Schäfer

Guppy Pink Albino

Guppy Pink halbschwarz

lle hier vorgestellten “Pink”-Guppys

entstanden über das Einkreuzen der

Farbe Pink, die Ende der 1970er Jahre bei

dem Amerikaner David LIEBMANN erstmals

auftauchte. Es handelt sich um eine

Grundfarbe des Guppys, deren Erbinfor-

mation auf einem der Körperchromosomen

sitzt (= autosomal). Sie wird daher von

beiden Geschlechtern vererbt. Der Erbgang

ist dabei einfach rezessiv. Das Besondere an

den neuen Zuchtformen ist u.a., dass sie ver-

mutlich durch die Einkreuzung eine neuen

Deckfarbe, die “Magenta” genannt wird und

die etwa 2003 in Thailand durch Mutation

entstanden sein soll. Auch Magenta wird

autosomal, allerdings offenbar dominant

vererbt.

Zuvor scheiterten alle Versuche, die attrak-

tive Grundfärbung Pink mit der Deckfarbe

Rot zu kombinieren. Daher kamen die mei-

sten Pink-Guppys bis dato in den Deckfarben

Gelb oder Blond einher. Wie der Endler

“Scarlet”entstand,ist noch völlig unklar.Beim

“Scarlet” zeigt sich deutlich das Endler-Erbe

bezüglich Schwanzflossenform und -farbe.

Bei den meisten modernen Mutationen hat

sich aber das genetische Erbe der Triangel-

Schwänze als dominant und schwer weg-

züchtbar erwiesen.

Doch wie dem auch sei: Endler-Guppys

“Scarlet” sind traumhaft schöne, lebhafte

und robuste Tiere, die geeignet sind, bei

jedem die Begeisterung für ein Aquarium

und die Fischzucht zu wecken! 

A
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INTERZOO 2008 
Die Seewasser-Highlights

von Paul Menzler

Die zwei bedeutendsten Fachmessen für den Zoofach-

handel finden jährlich wechselnd in Singapur (AQUA-

RAMA) und Nürnberg (INTERZOO) statt. Privatper-

sonen haben dort keinen Zutritt. Wir waren für Sie da.

M A R I N E

m Bereich der Seewasser-Aquaristik zogen zwei Stände die

fotografierende Journaille an wie das Licht die Motten: Sowohl die

Firma De Jong (Niederlande) als auch H&S-Aquaristik (Deutschland)

hatten aufwendige und mit zum Teil sehr selten importierten Arten

besetzte Schau-Aquarien aufgebaut. Bei De Jong fanden sich darüber

hinaus wahre Kostbarkeiten in einer regulären Verkaufsanlage.

Kaiserfische

Neben den Falterfischen gehören die Kaiser-

fische zu den schönsten und elegantesten

Fischen überhaupt. Ganz grundsätzlich

unterscheidet man Groß- und Zwergkaiser,

wobei sich die Großkaiser wegen ihres er-

heblichen Platzbedarfs und weil die meisten

sessilen Wirbellosen zumindest gelegentlich

als Nahrungsergänzung angesehen werden

eher für Fisch-Aquarien eignen.Zwergkaiser-

fische sind als belebendes Element hinge-

gen auch bei Riffaquarianern sehr begehrt.

Bei De Jong wurden die nur sehr selten

angebotenen Holacanthus clarionensis in

subadulten und adulten Stadien gezeigt.

Dieser Großkaiser ist eine ostpazifische Art

und darf nicht zu warm gehalten werden.

Raumtemperatur ist ideal.

Centropyge flavissima, Größe bis 10 cm               

Centropyge joculator, Größe bis 15 cm               Apolemichthys xanthopunctatus, Größe bis 20 cm     

Centropyge interrupta, Größe bis 20 cm               

Holacanthus clarionensis, Größe bis 30 cm               

Holacanthus clarionensis, subadult

Die übrigen Arten sind eher zu den

Zwergkaisern zu rechnen: De Jong stellte

den prachtvollen Apolemichthys xantho-

punctatus (Pazifik: Gilbert Inseln bis zu den

Line Inseln), und aus der artenreichen

Gattung Centropyge die Arten C. flavissima

(Indo-Pazifik östlich Indonesiens), C. jocu-

lator (Kokos- und Weihnachts-Inseln) und

C. interrupta (Japan und die östlichen Ha-

waii-Inseln) aus, allesamt Top-Raritäten,

die sicher zu den Traumfischen zählen.

Grundeln

Mit weit über 2.000 Arten stellen die

Grundeln die artenreichste Fischfamilie

überhaupt. Und für jeden Aquarianer-

geschmack gibt es die passende Grundel.

Es gibt Grundel für jedes Wasser, ob süß

oder salzig, alkalisch oder sauer, manchen

gehen gar an Land. Die meisten Arten

leben aber im Meer und hier gibt es

I
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Pomacentrus alleni, Größe bis 8 cm                

Nemateleotris helfrichi, Größe bis 6 cm                

Pseudanthias ventralis, Weibchen

Macropharyngodon bipartitus, Größe bis 15 cm

Männchen

Macropharyngodon bipartitus, Weibchen

alle Photos: Frank Schäfer / Aqualog

Cirrhilabrus scottorum, Größe bis 12 cm               

Pseudanthias ventralis, Größe bis 8 cm, Männchen

Fahnenbarsche

Geringe Größe, unglaubliche Farbenpracht,

ein faszinierendes Sozialverhalten und ein

für die Pflege im Riffaquarium geradezu ide-

ales Freßverhalten (Planktonfresser) - all´ dies

vereinen die Fahnenbarsche in sich. Gäbe es

sie nicht,so müsste man sie für die Aquaristik

erfinden. Fahnenbarsche sind eine Unter-

familie der Zackenbarsche und wie diese

zweigeschlechtlich. Sie beginnen ihr Leben

als Weibchen und nur wenige dominate

Tiere werden zu funktionellen Männchen.

Mit Pseudanthias ventralis stellte De Jong

eine der  schönsten Arten aus.Sie kommt im

Great Barriere Riff und bei verschiedenen

Ozeanischen Inseln vor.

Riffbarsche

Ähnlich ideale Aquarienfische sind die

Riffbarsche (Pomacentridae). Der wunder-

schöne Pomacentrus alleni wurde von H&S-

Aquaristik in größerer Stückzahl ausgestellt.

Wissenschaftliche Belege dieser maximal 8

cm langen Art sind selten und beschränken

sich auf kleine Teile des westlichen Indischen

Ozeans. Allerdings scheint das herrliche

Fischchen doch deutlich weiter verbreitet zu

sein. Auch Riffbarsche sind Planktonfresser

und somit hervorragend für die Pflege im

Riffaquarium geeignet. Es scheint als wären

sie zudem weniger aggressiv untereinander

als viele ihrer engen Verwandten.

Lippfische

In ungefähr 500 bekannten Arten bevölkern

die Lippfische die Meere, Süßwasserarten

sind unbekannt. Ihre Größe reicht von we-

nigen Zentimetern, wie etwa beim bekann-

ten Putzer-Lippfisch (Labroides dimidiatus)

bis zu 2.3 m beim gewaltigen Napoleonfisch

(Cheilinus undulatus). Lippfische sind oft nur

schwer zu bestimmen,denn es gibt nicht nur

Männchen und Weibchen, sondern auch ein

“drittes Geschlecht”, das sogenannte Super-

männchen. Alle drei unterscheiden sich

erheblich in der Färbung, und oft haben die

den Weibchen ähnlichen Jungtiere noch-

mals eine besondere Färbung. Viele der

kleineren Arten sind traumhaft bunt und

werden von vielen Meerwasseraquarianern

auch deshalb gerne gepflegt, weil sie u.a.

auch Borstenwürmer fressen, die sich in

manchen Aquarien so stark vermehren, dass

sie lästig sind.

Zwei fantastische Arten Lippfische waren auf

der Interzoo zu bewundern. De Jong hatte

Cirrhilabrus scottorum aus dem südwest-

lichen und südlichen Pazifik dabei, H&S-

Aquaristik Macropharyngodon bipartitus aus

dem westlichen Indischen Ozean.

ebenso bunte wie interessante Arten.

Die Gattung Nemateleotris umfasst nur

drei Arten, ist also erfreulich übersichtlich.

Zwei der Arten gehören zum Standard-

Angebot des Zoofachhandels, nämlich N.

decora und N. magnifica. Auch die dritte

Art, N. helfrichi, die De Jong auf der Inter-

zoo ausstellte, ist ein idealer Aquarien-

fisch, jedoch aufgrund der abgelegenen

Verbreitung (Zentral-Pazifik: östlich bis zu

den Tuamoto-Inseln, nördlich bis zu den

Ryukyus) und weil sie tiefer lebt, als die

beiden anderen Arten (selten oberhalb 40

m) nur sehr selten im Handel. Wie alle

Nemateleotris lebt auch dieser wunder-

schöne Fisch paarweise monogam und ist

ein Planktonfresser.
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2. Wirbellosen-Meeting 

zog Hunderte von Besuchern an
von Manuela Sauer

E V E N T S

Am 11.10.08 zeigte der Fressnapf-Markt in

Neckartenzlingen Raritäten im Aquarium

und Terrarium

al ehrlich,wissen Sie,was „Wirbellose“

sind? Wenn ja, dann gehören Sie zu

den Eingeweihten, die über den neuesten

Trend in der Aquaristik schon Bescheid

wissen: Wirbellose Tiere wie Garnelen,

Krebse, Krabben und Schnecken sind der

Renner im Aquarium. Für seltene Exemplare

wie Ebiten-Garnelen aus asiatischer Hoch-

zucht geben Sammler auf Auktionen weit

mehr als 10.000 Euro pro Stück aus.

Einer, der die Vorlieben der Aquarium-

Freunde früh erkannt hat, ist Jochen Franz,

Inhaber eines Fressnapf-Fachmarktes für

Tiernahrung und –zubehör in Neckartenz-

lingen bei Stuttgart.Neben der riesigen Aus-

wahl an Produkten für Katzen, Hunde, Nager

und Vögel unterhält der Schwabe eine um-

fassende Lebendtierabteilung mit Aqua-

ristik-Bereich.

Die Vielzahl an Farben, Formen und immer

wieder neue Züchtungen machen die

Wirbellosen so attraktiv für Aquarianer.

Außerdem sind die Wasserbewohner auch

sehr nützlich: Rennschnecken beispielsweise

sorgen für natürliche Sauberkeit im Aqua-

rium, weil sie die Algen von den Scheiben

fressen.

Am 11. Oktober 2008 lud Jochen Franz nun

von 9 bis 19 Uhr zum 2.Wirbellosen-Meeting

in seinen Fressnapf-Markt nach Neckartenz-

lingen.„Wir haben sofort tolle Unterstützung

von diversen Fachreferenten und Lieferan-

ten bekommen. Deshalb konnten wir  Fach-

leuten wie Schnupper-Aquarianern gleicher-

maßen noch mehr Attraktionen und Infor-

mationen bieten als 2007.“ 

Spektakulär war die Einweihung der neuen

„EXOTERRA“ Nano Terrarienanlage mit

Käfern, Heuschrecken, Krabben und

Tausendfüßern. Vor allen waren die Kinder

der Kunden extrem begeistert und sehr

glücklich, mal eine große Vogelspinne oder

einen 30 cm langen Tausendfüßer auf die

Hand nehmen zu dürfen.

Highlights aus dem Programm:

o Aquariumdesigner und Weltmeister Oliver

Knott richtete zwei Nano-Aquarien ein, die

dann dem örtlichen Gymnasium als Spende

zur Verfügung gestellt wurden und von un-

serem Fressnapf unterstützt werden.

o Zu den Referenten gehörte Friedrich Bitter,

Chefredakteur der Fachzeitschriften Caridina

und Aquaristik aktuell. Außerdem waren die

Vorträge von Oliver Zompro, Andreas Karge

und Werner Klotz im Focus der Besucher

o Zusätzlich gab es eine spannende Terra-

rien-Sonderausstellung. Zu deren Raritäten

gehörten Riesenskorpione, Vogelspinnen

und spektakuläre Insekten aus aller Welt.

Wandelndes Blatt, Phyllium bioculatum

Photo: F. Schäfer

M
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All Labyrinths  
(F. Schäfer)

Zum ersten Mal gibt es hiermit ein

kompaktes Bestimmungs-Lexikon, in

dem  alle Labyrinthfische gezeigt

werden. Zusätzlich alle Schlangen-

kopffische, Nanderbarsche, Blau- und

Sägezahnbarsche. Außerdem ein Be-

stimmungsschlüssel der Gattung

Betta.

(144 Seiten, 650 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-21-2

Art.-Nr. B006 € 24,80  sFr 45,60

all Corydoras

(U. Glaser sen.)

Erstmals werden alle bekannten

Panzerwels-Arten vorgestellt.

Neben den Gattungen Aspidoras,

Brochis, Callichthys, Corydoras,

Dianema, Hoplosternum auch alle

Varianten, Mutanten, Hybriden,

Zuchtformen und unbestimmte

(„C-Nummern).

144 Seiten, 650 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-13-7

Art.-Nr. B004 € 24,80   sFr 43,50

Alle Regenbogenfische   
(H. Hieronimus)

Bunt wie der Regenbogen, das sagt

schon der Name. Alle bis jetzt bekan-

nten finden Sie hier. Es schlummern

jedoch noch viele unentdeckte in den

Biotopen, da man z. B. in Papua Neu-

Guinea nur unter schwierigsten Be-

dingungen sammeln kann.

(176 Seiten, ca. 700 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-80-9

Art.-Nr. B013  € 44,80 sFr 77,00

Die Kugelfische des Süß-

und Brackwassers  (K. Ebert)

Nicht nur 300 brilliante Fotos aller Kugel-

fische der Welt,sondern auch über 40

Jahre detaillierte Pflegeerfahrung mit

diesen farbenprächtigen, außergewöhn-

lichen Tieren vermittelt der Autor in

diesem einzigartigen Lexikon sowohl

dem Anfänger als auch dem

spezialisierten Aquarianer und

Wissenschaftler.

(96 Seiten, 300 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-61-8  

Art.-Nr. B016-D € 29,80  sFr 52,10

Süßwasserrochen 
(R. A. Ross / F. Schäfer)    

Dieses Buch zeigtalle bekannten

Arten der Süßwasserrochen in ihrer

großen Vielfalt. Erstmalig in der Ge-

schichte der aquaristischen Literatur

gibt es ein Nachschlagewerk,in dem

die südamerikanischen Flußrochen

(Potamotrygonidae),die asiatischen,

afrikanischen, nordamerikanischen

und australischen Süßwasserarten zu

finden sind. Außerdem die Sägefische

(Pristidae).

(192 Seiten, ca. 400 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-93-9

Art.-Nr. B015 € 44,80   sFr 77,00

Southamerican Cichlids  III
(U. Glaser sen.)

In diesem Band finden Sie die

Sammelgattungen Aequidens,

Cichlasoma und deren Verwandte

Acaronia, Caquetaia, Petenia und

Herotilapia. Wissenschaftliche

Namensänderungen bis 1998 sind

bereits berücksichtigt.

(144 Seiten, 650 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-10-6

Art.-Nr. B005 € 24,80  sFr 43,50

Southamerican Cichlids  I
(U. Glaser sen. )

Auf exzellenten Farbfotos werden

alle  Cichla, Crenicichla, Teleocichla,

Guianacara, Geophagus,

Gymnogeophagus, Satanoperca,

Acarichthys, Uaru, Biotodoma,

Astronotus, Retroculus und

Chaetobranchopsis vorgestellt.

(112 Seiten, 500 Farbfotos) 

ISBN 978-3-931702-04-5

Art.-Nr. B002 € 24,80  sFr 43,50

Southamerican Cichlids  II

(U. Glaser sen.)

Dieser Band beinhaltet auf Bildern

bekannter Fotografen  alle

Zwergcichliden wie

Apistogramma, Biotoecus,

Crenicara, Dicrossus, Nannacara,

Taeniacara und Microgeophagus,

die vorher Papiliochromis hießen.

(112 Seiten, 500 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-07-6

Art.-Nr. B003 € 24,80  sFr 43,50

Die Kugelfische 
des Süß- und Brackwassers

Killifishes of the World – 

New World Killis   (L. Seegers)

Dieses Buch ergänzt die Reihe zu

Killifischen mit den Gruppen aus der

Neuen Welt: Rivulus, Cynolebias,

Fundulus, Pterolebias. Mit diesem

Buch liegt nun erstmals überhaupt

in der Geschichte der Aquaritik und

Ichthyologie ein Gesamtwerk vor,

das die Killifische der neuen Welt in

derart gechlossener Übersicht und

Farbfotografien zeigt.

(224 Seiten, 1 200 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-76-2

Art.-Nr. B014 € 68,80 sFr 116,00

African Cichlids  I 

Malawi Mbuna (E. Schraml)

Das Buch zeigt tatsächlich  alle bisher

im See entdeckten Mbuna-Arten und

Varianten! Die leicht verständlichen

Symbol Texte geben einen guten

Überblick über Herkunft, Größe ,

Pflegebedingungen und sonstige

Eigenschaften der jeweils gezeigten Art.

(240 Seiten, ca. 1500 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-79-3

Art.-Nr. B012 € 59,80  sFr 101,00

Fischbestimmungs – Bildbände: immer alle Fische einer Gruppe

Buchprogramm

2008
Die weltweit meistgekauften 

Bücher für die Aquaristik!

Aqualog Verlag  •   Liebigstraße 1   •   D-63110 Rodgau

Fax: + 49 (0) 6106 644692   •   Tel: + 49 (0) 6106 644691
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Alle Goldfische  und
Schleierschwänze   
(K. H. Bernhardt)

Goldfische sind die ältesten Zier-

fische der Welt. Jeder kennt sie,

aber wußten Sie,daß es so unglaub-

lich viele verschiedene gibt? In

diesem Bildlexikon zeigen wir

Ihnen  alle Form- und Farb-

varianten.

(160 Seiten, 690 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-78-6

Art.-Nr. B011 € 44,80 sFr 77,00

Alle Lebendgebärenden
(M. Kempkes, F. Schäfer)

Erstmals werden nicht nur die

bekannten Guppy, Molly,

Schwertträger, Platy usw. gezeigt,

sondern auch alle übrigen

Lebendgebärenden. Alle Wild-und

Zuchtformen und Farbvarianten,

sowie die Halbschnabelhechte.

(352 Seiten, ca. 2000 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-77-9

Art.-Nr. B009 € 86,80 sFr 142,00

Southamerican Cichlids  IV  
– Discus & Scalare -
(M. Göbel, H. J. Mayland)

Dieser Band vier zeigt traumhafte

Diskus und Skalare. Wildfänge,

deutsche, sowie europäische und

asiatische Zuchttiere nebst allen

Varianten, Farbschlägen und

Zuchtformen.

(240 Seiten, über 900 Farbfotos)

ISBN  978-3-931702- 75-5

Arti.-Nr. B010 € 49,80 sFr 85,00

Killifishes of the World – 
Old World Killis I   (L. Seegers)

Juwelen des Süßwassers  werden

Killis auch genannt – wenn Sie

diese Farbenpracht gesehen haben,

wissen Sie warum. Dieser Band stellt

die Gruppen Aphyosemion,

Leuchtaugen und Reisfische vor.

(160 Seiten, über 890 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-25-0

Art.-Nr. B007 € 37,80 sFr 65,00

Killifishes of the World – 
Old World Killis II (L. Seegers)

Band 2 zeigt die Gruppen

Hechtlinge, Nothobranchius,

Epiplatys, Aplocheilus, Aphanius u.a.

Mit ihrer Farbenpracht und Größe

(sie erreichen nur 3–8 cm ) sind sie

ideale Aquarienfische.

(112 Seiten, 550 Farbfotos)

ISBN 978-3-931702-30-4

Art.-Nr. B008 € 34,80 sFr 60,20

Afrikanische Buntbarsche II
Tanganjika I   Tropheus

(P. Schupke)

Erstmalig werden alle Arten der Gattung

Tropheus in Wort und Bild dargestellt.

Zusätzlich enthält das Buch ein Faltposter

mit einer Karte des Tanganjikasees,

auf der alle  Tropheus-Arten mit

genauem Fundort eingezeichnet sind.

(192 Seiten, 300 Farbfotos )

ISBN 978-3-936027-37-2

Art.-Nr. B019-D    € 69,80 sFr 118,00

Afrikanische Welse/

African Catfisch

(U.Glaser sen.)

ca 400 exzellente Farbfotos aller

afrikanischen Welse der Flüsse und

Seen.Unter jedem Bild der wissen-

schaftlichen, sowie deutscher u.

internationaler Handelsname. Alle

wichtigen Eigenschaften u.Pflege-

bedingungen als leicht verständ-

liche Symbole, die in allen Sprachen

erklärt sind.

(in Vorbereitung)

Art.-Nr. B020

AQUALOG Loricariidae

alle L-Welse  / all L-numbers

(E. Schraml , F. Schäfer)

Das weltweit anerkannte einzig-

artige Standardwerk der L-Welse,

unentbehrlich für Fischfänger, Im-

und Exporteure, Züchter, Händler,

Aquarianer. Umfasst die L- Nummern

1-350 und LDA 1-76.

(272 Seiten, über 1.800 Bilder.) 

ISBN 978-3-936027-51-8

Art.-Nr.: B021  € 69,80 sFr 118,00

Schildkröten der Welt Band 2

Nordamerika

(H. Vetter)

Die Fülle von rund 500 Farbfotos

macht diesen zweiten Band zu dem

fotografischen Referenzwerk für

Wissenschaftler wie für Terrarianer

und ist eine einzigartige Synopsis,

die allen Schildkrötenfreunden die

Vielfalt der Nordamerikanischen

Arten eindrucksvoll vor Augen führt.

(137 Seiten, 500 Farbfotos)

ISBN 978-3-936027-52-5  

Art.-Nr.- T002    € 34,80  sFr 60,20

Schildkröten der Welt Band  3

Mittel und Südamerika

(H. Vetter)

Über eine repräsentative Gesam-

taufnahme jeder Art hinaus bietet

dieser Band Aufnahmen von

Paarung, Eiablage , Schlupf und

Jungtieren sowie eine Fülle

unterschiedlichster Biotope.

(128 Seiten, mehr als200 Farbfotos)

ISBN: 978-3-936027-60-0

Art.-Nr.- T003      € 34,80 sFr 60,20

Schildkröten der Welt Band  4

Ost- und Südasien

(H.Vetter, P. Paul van Dijk)

Die Fülle  der 600 Farbfotos macht

TERRALOG  zu dem fotographischen

Referenzwerk für Wissenschaftler

wie für Terrarianer und ist zugleich

eine einziga tischer Arten

eindrucksvoll vor Augen führt..
(160 Seiten, mehr als 600 Farbfotos)

ISBN: 978-3-936027-92-1

Art.-Nr.: T004      € 39,80  sFr 69,20

Polypterus

Flösselhechte/Bichirs

(F. Schäfer)

Das weltweit einzige Buch über

diese Urfische, die sogar die Dino-

saurier überlebten. Um absolut alle

Polypterus als 180 fantastische groß-

formatige Farbaufnahmen zeigen

zu können,wurde eigens eine aufwen-

dige Fangexpedition ausgerüstet.

(176 Seiten, 180 Farbfotos )

ISBN 978-3-936027-39-6

Art.-Nr. B018 € 69,80  sFr 118,00

African Chilids III
Malawi II
( E.Schraml)

Dieser Band zeigt auf über 470 exzel-

lenten Fotos  a l l e  Aulonocara,Leth-

rinops und andere. Neueste Erken-

ntnisse aus wissenschaftlichen Ar-

beiten bis Januar 2005 wurden be-

rücksichtigt.

(128 Seiten, 470 Farbfotos)

ISBN: 978-3-936027-59-4

Art-Nr. B017  € 39,80 sFr 69,20

Giftschlangen Asiens / 

Venomous snakes of Asia

(G. Vogel)

Die Giftschlangen des tropischen

Asiens werden im vorliegenden

TERRALOG-Band vorgestellt. Das

Verbreitungsgebiet der  rund 165

Taxa und Formen der Familien

Elapidae und Viperidae erstreckt

sich von Pakistan bis China und

von Japan bis Indonesien.

(144 Seiten, 600 Farbfotos)

ISBN: 978-3-936027-93-8

Art.-Nr.: T014   € 44,80 sFr 77,00

Giftschlangen Afrikas / 

Venomous snakes of Africa

(M. Dobiey, G. Vogel)

Die Giftschlangen Afrikas werden

im vorliegenden TERRALOG-Band

vorgestellt. Rund 136 Taxa und

Formen der Familien Atracaspidae,

Elapidae und Viperidae werden im

Bild vorgestellt, darunter etliche

Arten erstmals. Auch einige noch

unbeschriebene Arten sind in dem

Band enthalten.

(148 Seiten, 470 Farbfotos)

ISBN: 978-939759-04-1

Art.-Nr.: T015   € 44,80 sFr 77,00

NEU!
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Fische des Jahres 

Die HIGHLIGHTS
(U. Glaser sen.)

Jährlich kommen neue Fische in
den Handel – das macht die
Aquaristik so spannend. Alles über
Herkunft, Import oder Zucht  dieser
Fische.

(48 Seiten + Poster)

ISBN 3-931702-68-5

ISBN 978-3-931702-68-7

Artikel-Nr. AS007-D

Goldfische und
Schleierschwänze
(K. H. Bernhardt)

Es sind die ältesten und bekannte-
sten Zierfische, aber wußten Sie,
daß es so viele Formen- und Farb-
varianten gibt? Dieses Buch vermittelt
Interessantes zur Geschichte
dieser Tiere und viele Tipps zur
richtigen Pflege,.
(48 Seiten + Poster)

ISBN 3-931702-46-4

ISBN 978-3-931702-46-5

Artikel-Nr. AS008-D

Korallenfische des
Süßwassers MALAWI-Cichliden
(E. Schraml)

Farbenprächtig wie Seewasser-
fische, doch mit weitaus weniger
technischem Aufwand gut zu
halten und zu züchten.Wie das am
besten geht, erfahren Sie in diesem
Ratgeber vom Fachmann.
(48 Seiten + Poster)

ISBN 3-931702-48-0

ISBN 978-3-931702-48-9

Artikel-Nr. AS009-D

Der Naturteich im Garten
(P. D. Sicka)

Der naturnah angelegte Garten-
teich ist Rückzugsgebiet für un-
zählige bedrohte Tier- und Pflan-
zenarten. Auf  prächtigen Farb-
fotos wird anschaulich geschil-
dert, wie Sie sich den Traum
von einem kleinen Biotop verwirk-
lichen können.
(48 Seiten)

ISBN 3-931702-90-1

ISBN 978-3-931702-90-8

Artikel-Nr. AS021-D

Die schönsten L-Welse
(U. Glaser sen.)

Was sind L-Welse und woher kom-
men sie? Fachmännische Tips zur
Pflege und Zucht etc.

(48 Seiten + Poster)

ISBN 3-931702-33-2

ISBN 978-3-931702-33-5

Artikel-Nr. AS002-D

Faszinierende Koi
(H. Bachmann)

Einiges über die lange Geschichte
der Farbkarpfen, exakte
Anleitung zur Pflege und wie der
Koi-Teich aussehen sollte. Dies und
vieles mehr finden Sie in diesem
Ratgeber vom Fachmann.

(48 Seiten + Poster)

ISBN 3-931702-40-5

ISBN 978-3-931702-40-3

Artikel-Nr. AS003-D

Ratgeber + Poster

exzellente Farbbilder 

Pflegeanleitung vom Fachmann

Ratgeber + Poster

exzellente Farbbilder 

Pflegeanleitung vom Fachmann

Ratgeber + Poster

exzellente Farbbilder 

Pflegeanleitung vom Fachmann

Goldfische und
Schleierschwänze

Fische des Jahres
Die Highlights

Majestätische Diskus
(M. Göbel)

König der Fische, Traum eines
jeden Aquarianers! Die Pflege
dieser anspruchsvollen Tiere und
vieles mehr   verrät Ihnen der
Profi.

(48 Seiten + Poster)

ISBN 3-931702-42-1

ISBN 978-3-931702-42-7

Artikel-Nr. AS006-D

Garnelen, Krebse und
Krabben im Süßwasser-Aquarium
(U. Werner)

Die schönsten Garnelen und Krebs-
tiere des Süßwassers .Kleine und
große Arten, die man einzeln oder
zusammen mit Fischen pflegen
kann - aber mit welchen? Das und
vieles mehr in diesem Ratgeber.

(64 Seiten)

ISBN 3-931702-99-5

ISBN 978-3-931702-99-1

Artikel-Nr. AS010-D

Herrliche Regenbogenfische
(H. Hieronimus)

Bunt wie ein Regenbogen.
Anleitungen zur Pflege und was
Sie sonst noch wissen sollten. Die
Biotop-Bilder zeigen, wo diese
hübschen  Fische herkommen und
wie  das Aquarium eingerichtet wird.

(48 Seiten + Poster)

ISBN 3-931702-50-2

ISBN 978-3-931702-50-2

Artikel-Nr. AS004-D

Süßwasserstechrochen 

Südamerikas

(R. A. Ross)

Dieses Buch ist der erste ausführ-

licher Leitfaden für die erfolg-

reiche Pflege und Zucht dieser

Rochen. Unentbehrlich für alle, die

mehr über die interessanten Tiere

wissen wollen.

(64 Seiten)

ISBN 3-931702-88-X

ISBN 978-3-931702-88-5 

Artikel-Nr. AS013-D

Dekorative Aquarien:
Ein Juniorbecken

(U. Glaser sen.)

Genaue Anleitung zur perfekten

Einrichtung eines schönen Aquar-

iums . Ratschläge vom Profi, um

Anfängerfehler zu vermeiden. Grun-

driß, Pflanzen Fischbesatz; , de-

tailliert und leicht verständlich

beschrieben.

(48 Seiten + Poster)

ISBN 3-931702-38-3

ISBN 978-3-931702-38-0 

Artikel-Nr. AS011-D

Viele neue Titel der beliebten Special-Serie sind

geplant, auch über Arten, über die es immer noch

nicht ausreichend Literatur gibt.

Die aktuellen Informationen über neue Titel finden

Sie im Internet: www.aqualog.de und in der

AQUALOGnews.

Abonnieren Sie die weltweit meistgelesene Zeit-

schrift  für Aquaristik und Terraristik, so erfahren Sie

immer aus erster Hand top aktuell alles Wissens-

werte über Neuentdeckungen und Neuzüchtungen.

Gleichzeitig erhalten Sie, exklusiv für Abonnenten,

jedes neu erschienene Ergänzungsbild zum

Aktualisieren Ihrer Aqualog Bildlexika.

Blütenpracht am Gartenteich
Schwertlilien, Primeln u. Seerosen

(A. Gutjahr)

Dieses Buch zeigt auf exzellenten
Farbfotos und mit leicht
verständlichem Text,was zu tun ist
um sich von Frühjahr bis Herbst an
dieser herrlichen Blütenvielfalt
erfreuenzu können.

(64 Seiten, 118 Farbfotos)

ISBN 3-936027-53-6

ISBN 978-3-936027-53-2

Art.-Nr.: AS005-D

Süßwasser-

STECHROCHEN
Südamerikas

Dekorative Aquarien
Ein Juniorbecken

Korallenfische 
des Süßwassers

Malawi

Brackwasserfische
alles über Arten Pflege und Zucht

Majestätische

Diskus

Ratgeber + Poster

exzellente Farbbilder 

Pflegeanleitung vom Fachmann

Ratgeber + Poster

exzellente Farbbilder 

Pflegeanleitung vom Fachmann
Ratgeber + Poster

exzellente Farbbilder 

Pflegeanleitung vom Fachmann

Ratgeber + Poster

exzellente Farbbilder 

Pflegeanleitung vom Fachmann

GGararnelen,nelen, KKrrebse und Kebse und Krrabbabben en 
Im Süßwasseraquarium 

Uwe Werner

Blütenpracht

am Gartenteich 
Schwertlilien, Primeln u
. Seerosen

Ratgeber + Poster

exzellente Farbbilder 

Pflegeanleitung vom Fachmann

Faszinierende Koi
Nishikigoi

Herrliche
Regenbogenfische

Loricariidae

Die schönsten L-Welse

Brackwasserfische
Alles über Arten,Pflege
und Zucht 
(F.Schäfer)

In diesem Buch erfährt jeder Aqua-
rianer alles über Arten, Pflege und
Zucht. Es werden auch die Fisch-
arten erwähnt, die auf Grund von
Fehlinformationen als Brackwasser-
fische gelten, jedoch gar keine sind.
(80 Seiten)

ISBN: 3-936027-81-1

ISBN: 978-3-936027-81-5 

Artikel-Nr.: AS012-D

Ratgeber – exakte  Anleitung für Pflege und  Zucht
sFr 26,80

28Aqualog Jeder Titel nur € 14,90

news84 2.qxd  29.06.2009  13:12 Uhr  Seite 28



Die neuesten L-Welse

(F.Schäfer)

Das Heft beinhaltet viele neue Har-

nischwelse, von L270 bis L333 und

LDA 48 bis LDA 76.Wie gewohnt

finden Sie alle Eigenschaften und

Pflegebedingungen in Form von

sprachenunabhängigen, leicht

einprägsamen Symbolen. Wenn Sie

das Standardwerk ”All L-Numbers”

und alle erschienen Ergänzungen

besitzen, sind Sie mit diesem Heft auf

dem aktuellen Stand.

(Format Din A4, 48 Seiten,

300 Farbfotos )

ISBN 3-936027-40-4

ISBN 978-3-936027-40-2

Art.-Nr. E001

Corydoras: Alle C Nummern 

(H-G. Evers & F. Schäfer)

Dieses Heft zeigt auf exzellenten

Farb fotos erstmals alle Panzerwelse,

die eine C-Nummer bekamen und

zwar  a l l e  von C1 – C132.Damit

ist es die ideale Ergänzung zum

AQUALOG – Bildband B004 „All

Corydoras“ und unentbehrlich für

Aquarianer, Züchter u. Handel.

(48 Seiten, 271 Farbfotos)

ISBN 3-936027-41-2

ISBN 978-3-936027-41-9

Art.-Nr.: E004

Discus; The Champions 

(F. Schäfer)

Dieses Heft zeigt auf halbseitigen

Farb fotos erstmals alle Diskus, die

auf den großen Shows von 1999

bis 2004 prämiert wurden. Die

Diskus – Fans haben somit erstmals

die Möglichkeit, in einem handlichen

Heft alle  Sieger der letzten Jahre

vergleichend zu betrachten. Es ist

gleichzeitig die ideale und unentb-

ehrliche Ergänzung zu dem bekan-

nten AQUALOG – Bildband B010

„Southamerican Cichlids IV“

Discus u.Scalare.

(48 Seiten, 135 Farbfotos)

ISBN 3-936027-58-7

ISBN 978-3-936027-58-7

Art.-Nr.: E003

Die neuesten Apistogramma

(D. Bork)

Zahlreiche neue Arten wurden seither

entdeckt .Wir haben mit diesem Aqualog

Extra  die Aufholjagd begonnen. Es

enthält vor allem Aufnahmen solcher

Arten und Varianten, die im großen

Aqualog South American Cichlids II

bislang nicht enthalten sind.Insgesamt

zeigt dieses AQUALOG Extra auf 222

fantastischen Farbfotos,warum die

Zwergbuntbarsche der Gattung Apis-

togramma zu den beliebtsten

Aquarienfischen gehören.

(48 Seiten 222 Farbfotos)

ISBN: 3-936027-69-2  

ISBN: 978-3-936027-69-3

Art.-Nr.: E002

Minis
Viel aktuelles Wissen für wenig Geld!

- Im handlichen Format 

- Vom Fischexperten leicht verständlich geschrieben 

- Jeweils 72 Seiten und viele exzellente Farbfotos 

- Für Anfänger wie auch für spezialisierte Aquarianer 

Guppys

ISBN 3-936027-14-5

ISBN 978-3-936027-14-3

Artikel Nr. M001-D

Kampffische

ISBN 3-936027-61-7

ISBN 978-3-936027-61-7
Art.-Nr.: M007-D

Segelflosser
ISBN 3-936027-19-6

ISBN 978-3-936027-19-8

Artikel Nr. M002-D

Panzerwelse
ISBN 3-936027-24-2

ISBN 978-3-936027-24-2

Artikel Nr. M003-D

Zwergkrallenfrösche
ISBN 3-936027-29-3

ISBN 978-3-936027-29-7

Artikel Nr. M004-D

Süßwasser -Krabben

ISBN 3-936027-67-6

ISBN 978-3-936027-67-9
Art.-Nr.: M006 - D

sFr 14,70
Panzerwelse

Saubermänner im Aquarium

Zwergkrallenfrösche
und ihre Verwandten

Süßwasser-Krabben
liebenswerte Minimonster

KampffischeSegelflosser 
Blickfänge im Aquarium

Guppys 
Farbkleckse im Aquarium
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Der Fischexperte Diplom-Biologe Frank Schäfer vermittelt in diesen  Taschenbüchern leicht verständlich das, was

in bisherigen Ratgebern oft fehlte und zwar nach den neuesten Erkenntnissen:

- Alles, was man über die betreffende Art wissen muss: Aquarieneinrichtung, Fütterung, Wasser, Krankheiten.

- Alles, was man über die betreffende Art wissen soll: Verhalten, Zucht, Vererbung, Lebensweise, Vorkommen in der Natur.

- Alles, was man über die betreffende Art wissen kann: Namensgebung, Entdeckungsgeschichte, Zuchtformen u.v.m.

Jedes Jahr erscheinen

weitere dieser

aktuellen Hefte.

Jeder Band zeigt mit

ca. 300 exzellenten

Farbfotos die

unglaublich vielen

Neuentdeckungen,

Varianten und neuen

Zuchtformen! 

Die EXTRAs verstehen

sich auch als

Ergänzungshefte  zu

den Bildbänden.

Jeder Titel nur€7,95

Schmetterlingsbuntbarsche

ISBN 3-936027-63-3

ISBN 978-3-936027-63-1
Art.-Nr.: M005-D

Schmetterlings-
buntbarsche

Inform
ativ
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Die neuesten und schönsten Importe & Züchtungen!  

sFr 18,20
EXTRA Jeder Titel nur € 9,95
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Loricariidae 

L-Welse I

(Harnischwelse)

ISBN 978-3-

931702-02-1

Artikel-Nr.: P01-A

Panzerwelse

Corydoras

(Panzerwelse)

ISBN 978-3-

931702-14-4

Artikel-Nr.: P04-A

Loricariidae 

L-Welse II

(Harnischwelse)

ISBN 978-3-

931702-03-8

Artikel-Nr.: P01-B

Southamerican

Cichlids I / 1

(Hechtcichliden)

ISBN 978-3-

931702-05-2

Artikel-Nr.: P02-A

Southamerican

Cichlids I /2

(Erdfresser)

ISBN 978-3-

931702-06-9

Artikel-Nr.: P02-B

Southamerican

Cichlids II / 1

(Apistogramma)

ISBN 978-3-

931702-08-3

Artikel-Nr.: P03- A

Southamerican

Cichlids II / 2

(Zwergbuntbarsche)

ISBN 978-3-

931702-09-0

Artikel-Nr.: P03-B

Jedes Poster 
nur 
€ 7,90  sFr 14,60

laminiert
€12,95  sFr 23,60

alle 7 Poster 
zusammen
(Art.-Nr. P700)
nur 

€ 49,90  sFr 85,50

laminiert* 

€ 89,95  sFr 147,00

Wertvolle Plakate auf  Hochglanzpapier   (67x 97 cm )  
Hervoragende Dekoration für Hobbyraum oder Austellung 

30Aqualog Poster Poster Poster Poster Poster

NN eue eue TT ititel für el für TTerer rrarar ianer vianer vonon
TERRTERR ALALOGOG

Geckos Madagaskars, der
Seychellen, Komoren und
Maskarenen
Geckos of Madagscar, the
seychelles, Comoros and
Mascarene Islands
(Patrick Schönecker ) 

Hardcover, über 475 Farbfotos

ISBN  978-3-939759-16-4
Art.-Nr.: T012

Agame des südlichen Asien
Agamid Lizards of
Southern Asia
Draconinae1 
(Ulrich Manthey)

Hardcover, über 530 Farbfotos

ISBN  978-3-939759-14-0
Art.-Nr.: T007

Warane und Krustenechsen
Varanoid Lizards
(Bernd Eidenmüller Hans-Dieter Philippen )  

Hardcover, rund 460 Frabfotos und

Verbreitungskarten

ISBN  978-3-939759-13-3
Art.-Nr.: T006

NEU! nur € 39,80

*Laminiert (veredelt
in Glanzfolie einge-
schweißt) sind die
Poster nahezu   un-
begrenzt haltbar und
noch dekorativer!
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Identifying Corydoradinae Catfish
(Ian A. M. Fuller & H.G. Evers)

The book is produced in A5 format, hard back and consists of 384 pages, with 463 colour images.

It covers all the known species of Corydoradinae Catfish, Aspidoras, Brochis, Corydoras, Scleromystax and

C-Numbers. It gives the type locality,Etymology, Size and appropriate remarks for each species.

(384 pages, many colour photos) ISBN: 978-3-936027-80-8     article No  B404 € 39,80   sFr 69,20

South American

Dwarf Cichlids
(H. J. Mayland, D. Bork)

(188 pages, many colour photos)

ISBN 3-931702-29-4

ISBN 978-3-931702-29-8

article No. B101

€ 29,80 sFr 52,10

Nur in englischer Sprache 

Nur in englischer Sprache erhältlich!

Asian Arowana
( Chen, D. ed. )

The Asian Arowanas belong to the most

fascinating fish in the world. Due to their brilliant

colours, their large scales, their kind of swimming

and their large fins they remind to the ancient and

mythological dragon. This book reflects the

actual status quo of the captive bred Asian

Arowana in fascinating, brilliant colour

photographs.

( 224 pages many colour pictures)

ISBN: 978-3-936027-96-9

article No B202 € 69,80
sFr 118,00

Labyrinthfische
ISBN 978-3-931702-31-1

Artikel-Nr.: FP51

Discus A
ISBN 978-3-931702-11-3

Artikel-Nr.: FP53

Regenbogenfische
ISBN 978-3-931703-74-8

Artikel-Nr.: FP59

Koi/ Farbkarpfen
ISBN 978-3-931702-32-8

Artikel-Nr.: FP52

Rochen/ Stingrays
ISBN 978-3-931702-98-4

Artikel-Nr.: FP54

Seerosen
ISBN 978-3-936027-97-6

Artikel-Nr.: FP67

Goldfische 
ISBN 978-3-931702-54-0

Artikel-Nr.: FP55

Standardfische 
ISBN 978-3-936027-01-3

Artikel-Nr.: FP60

Garnelen,Krebse, etc.
ISBN 978-3-931702-55-7

Artikel-Nr.: FP56

Pfeilgiftfrösche
ISBN 978-3-936027-98-4

Artikel-Nr.: FP68

Loricariidae L-Welse 3
ISBN 978-3-931703-73-1

Artikel-Nr.: FP 58

Discus B
ISBN 978-3-936027-00-6

Artikel-Nr. FP57

Afrikanische Welse
ISBN 978-3-936027-04-4

Artikel-Nr.: FP63

Seltene Schönheiten
ISBN 978-3-936027-06-8

Artikel-Nr.: FP65

Discus C - Champions
ISBN 978-3-936027-02-0

Artikel-Nr.: FP61

Malawi - Cichliden
ISBN 978-3-936027-05-1

Artikel-Nr.: FP64

Brackwasserfische
ISBN 3-936027-07-5

Artikel-Nr.: FP66TROPHEUS

ISBN 978-3-936027-03-7

Artikel-Nr.: FP62

*Laminiert (veredelt in Glanzfolie eingeschweißt) sind die Poster nahezu unbegrenzt   
haltbar und noch dekorativer!

31Aqualog Falt-Poster Jedes Poster nur  € 5,80   sFr 11,20

laminiert*  €11,95  sFr 22,50
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Alles über  Garnelen, Krebse  & Krabben
im Süß- und Brackwasseraquarium und im Paludarium
( Uwe Werner)
Pflege und Zucht dieser immer beliebter werdenden Aquarienpfleglinge
brauchen. In leicht verständlicher, praxisorientierter Form beschreibt Uwe
Werner alle aquaristisch relevanten Formen und dazu noch zahlreiche weitere, die er auf seinen vielen Reisen
in ferne Länder kennengelernt hat. Auf 200 Seiten und über 370 Farbfotos erfahren Sie alles über die
Aquarienpflege und Zucht von:
- Zwerggarnelen, - Fächerhandgarnelen, - Großarmgarnelen, - Schwimmgarnelen, - Europäischen Krebsen,
- Amerikanischen Krebsen, - Australischen Krebsen, - Zwergkrebsen- Madagaskarkrebsen, - Krabbenkrebsen,
- Einsiedlerkrebsen des Süß- und Brackwassers, - Landeinsiedlerkrebsen, - Süßwasserkrabben, - Landkrabben,
- Mangrovekrabben- Winkerkrabben, -Süßwasserpistolenkrebsen, - Pfeilschwanzkrebsen
”Alles über Garnelen, Krebse und Krabben” wurde von einem Praktiker für die Praxis geschrieben, ohne dass
der theoretische Hintergrund zu kurz kommt. Es gehört in den Bücherschrank jedes echten Liebhabers.

ISBN 978-3-936027-66-2
Art.-Nr.: B022-D

€€ 49,8049,80

The Catfishes of Africa
(Lothar Seegers)
African catfishes are a particularly diverse group of
fishes. However, only a few of them have gained 
a permanent place in the aquarium hobby, a major reason being that they are only
inadequately known and have to date been imported only in limited numbers. This
book should at least alleviate the first of these problems and demonstrate just how
varied and interesting African catfishes are. And perhaps then they will also be
imported more frequently.This book is, as far as is known, the first to present an
overview of the entire African catfish group, and many of the photos illustrate the
species in question for the veryfirst time. By no means all African catfishes are
known to science either, while others may be known but are as yet undescribed. In
addition it has only recently become apparent what interesting behaviour is
displayed by numerous catfish species; and itwas in fact aquarists who, for
example, discovered the remarkable reproductive behaviour of the cuckoo catfish
and mouthbrooding in several other Tanganyika catfishes. This is an area where
serious aquarists have a role to play and
can break newground. And perhaps this
book can be of assistance there too.
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DDeeuuttsscchhee AAuussggaabbee eebbeennffaallllss eerrhhäällttlliicchh!!

ISBN 978-3-936027-83-9

604 pp., 475 photos, 430 drawings, hardcover

Fressnapf
Groß Gerau
Helvetiastr. 5 

64521 Groß Gerau 
tel. 06152/18762-0

Fressnapf
Rüsselsheim Adam

Opelstr. 59/61
65428 Rüsselsheim 
tel. 06142/707000   

Fressnapf
Mörfelden-Walldorf
Walldorfer Karree 

Farmstr. 101 
64546 Mörf.-Walldorf
tel. 06105/2758-0

Wir freuen uns heute schon auf Ihren Besuch

Die etwas besonderen Fressnäpfe

Hohe Kompetenz mit hervorragender Beratung,
mit einer Vielzahl auch an ausgefallenen Fischen und Pflanzen,
bieten die folgenden Fressnäpfe mit je über 100 Aquarien alles

was ihr Aquarianerherz höher schlagen läßt:
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